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Aqzeiyenprett .: Du einip ffolonekarundzeile 20 A. Bel
v )»eoerholuny «n Rabatt Play » u Laqvorjchritten ohne
ve,dint »l,chke,t verantwortlich für den reOahttonelieu
ffeil (butbo Sudler . für 6. KeMaine *u. « „zeige,Neillomt
für den Druck und Verlag f)aai ) orjchtck, nt Dietrich.

Veuischer Aeichsiag.
Sistun « 00M 5. Oull . . . . . . .
Am Il | d)» des Bunde »!«!» ftrleflomiiiifter i>on olfin

VIb|| . .() u 11 in u n ii ( II. £ .1 hüll bmüuf eine lau «» liiede. in hee
fr »ine 'JWfiHif (tiii | flhtlm \ uorbrlii «! und die B «kl>i«e iider die
iieer »»rms«hi«e» ndledni.

Ad» Da nid (Lr >, .^ 'Mir lehnen da » (Helm llir Heran,iehnn»
Ulliliiariinl «iinlid )»r ad Man lolll » den mit Aiichlliaii» Barde
ftruftrn <Hele»enheli tifbeii , sich , 11demüheen

Ada 11a m fflp.t : Cln(kn»Iand tiifhon die demschea llritn»
«r | »n«rnen adschenlich dkhandeir Hallen,lich Ichrellel die enaülche
'Hfflüriinfl

Vnfragcn.
Aus »Int « nsraqe de. Adaeordneien Lchmadach (nalhl «rklarl

(Heneral »an W e I e » d e r a , das, an » milliarischen (»runden aus
die niM,arische ikrlandni » zur (kinreise non esioiinersonen nach Rur-
land und Litauen noch nicht verzichtet werden könne.

Aus «Ine t  ifruflc des Ad«. Mli »»" Melnln «en i,i . « Pi . die au,
die Berwiideeun « der Ju «end hinweist , erwiderl vderst ». »raun,
das; da » Ärtegcministerium fick ebenfalls mit der Juqendlrage b«
ich'.ftigt habe Schon im Jahre 1916 wurde eine Beringung er.
lassen , wonach garnison . und arbeitsverwendungsfähige Lehrer so.
weit tunlich zu entlassen sind. „ Äf .„ „

Aus eilte ergänzende Anfrage des Abg . Müller Mctmngen er.
klärt Oberst v. Braun.  daft g- v.- und a . v.-Lehrer entlassen wer-
den . wenn nicht besondere militärische Gründe dagegen sprechen.
Bon einem Austausch von g. v - und a . v.-Leuten gegen k. v .-Leute
Isl Adstand ««nommen worden . ,')i„ t "lnkrane tu * viba Müller -Meiningen erwidert General I nett .
.. J/Lbera  bah besonderer Wert darauf gelegt werde , die I die von ihnen verlangt wird . (Wegen
lechnlschen g «hi«s' sten der deutsche« Ingenieure . (lhemiker und I wlrd ^ ld «. CaHn , ur Drdnun « «eru en

ilraierun « «e«c,i die schi,ldi«en 0 |si,iere ein, sonst mul, van unserer
wrr -’ltiliir.fl da» Crii' rbfi itiho«,'schehen

Oderstleulnanl a »raaseitn.  Aus (ingland wird d-r naline
rast au»«eül>I. (H.' iii,,,! uns«! Prniesl qeqen die Aehandlun., der

Krie«s«csangeneii nichi. so wird mil aller Liren «» aor«e,i»n«en
werden. . .

Ad«. Bernstein (II . So, .) deanlro«! «e«en li Uhr Ufr-

0®U?frä|i6fm Lehren dach  maün aal die IHe|chü| i»ordn>iN« nni.
merklam. Bei nichi , n lan«en Neben käme  da » » iel erreich! wer-
den. heule den (klar za »erahlchieden.

Der Beeina»n«»anlra « wird »an den » naddän«!«,'» unlerstusil.
Da« «enüql nicht. . ^ .

Ada. (5 o h II-NoedhaulenlU. c «, i: Die iSrnohtiiii« der S.rif«»
neianaenen «enü«I nichi an«e|ichi-̂ der m,eieren und Innnii "irdeii,

- — -- - . iner Ipältrtn Aeusterun«

Techniker im lieere uülli« au «zun !is,en. Wenn dem Krienmiinister
Isüll » besann ! werden , wo h«rvorr °«ende iechnilche Beamle wie
Oherinaenienre Mi, demüii ««nden Arbeiien s» Iosettr,iiU «en . Spins,
naps,andern , » arioslellcholen , de| chüs,i«> werden , wird er «in «rel en.

Ab« 7  r i m b o r n (» Ir .) meist daraus hin . das, nach einer Be
hauplun « der seinHIichen Preise Pari » am rsronieichnainsia «» de-

(«eneea ? w Wrlrsber « , Pari » ist ans Besehl der vl » rsten
>;c.' resleitung am ^ roulelchnuu >'rtage , um ?.. Jum . m«Ht befatnucn
»i’orbcn . Die stranwfen feiern das ^ ronleichnamsseu mdtl c.n Dem*
selben Festtage , sondern an dem dornuf salgeitden ^ o-mtuge . Auf
diele Tatsache batte Cardinal von Vmrtmann die Oberste symtv
leitung aufmerksam gemacht . ^ .. . . . rut

Aus eine Anfrage des Aba . Giebel <§ o' .t erwidert fflf. lachs.
Militärbevollmächtigter Oberst Schulz,  doh der E '-lah der .Kriegs-
nmtvftelle Leipzig , wonach den Arbeitgebern die lLmztel, " na von
Arbeitskräften angekündigt wird , wenn fie ihren vom » - er -sdienst
.'„ rückgeffeilten Anaeftellten mehr ale 7 Toge . ihren Arbeitern mehr
al » einige Tage Urlaub gewähren , bereits am 17. Juni 1918 anher
Kraft gefetzt worden ist.

Slrafverfofgung des Abg . von Bonln.
Der erste Staalsanwolt in Köslin fordert die Gen ' hmiguna zilr

Strafverfolgung des Abg . von Bonin ikonl > wegen (rtene,hinter-
.Ziehung. Der Gefchäslsordnungvausschuh schlägt ous grundsntüichen
Gründen und Erwägungen vor . die Genehmigung zur Strafver-
falgung nicht zu erteilen . ^ . .

Abg . v. Bonin (kons .): Ich bitte , die Genehmigung zu er-
lkilen . ^

ftür den Ausschlihonirag stimmen die Sozialdemakraien . ent
Teil der flortschrilllcr sowie vereinzelte Abgeordnete anderer Par-

Präsident F e h r e n b a ch erklärt fich o- s Grund der E -nmüiia-
feit des Büros für die Mehrheit , schlägt aber aus den Einspr ' ich
der Rechten vor . die Geaenprobe vorzunehw -n und ordift den
^ „ mmeisornng an . der die Annahme des Gcfchäftoordnuug >alisi
schuß.Antrages mit 121 gegen 11« Stimmen eraibt . Die Genehm
.lui-.a " >r S ' rafverfolmina des Aba . v. Bonin wird also nicht erteilt

Die gestern zurückgestellte Abstimmung über den Antrag fr.
«thren » <D i^r 1, der verlangt , die Sparmetalle in den Privatwirt¬
schaften erst dann einzuUehen . wenn die SparmetaNe m*« " Uen
öffentlichen Gebäuden abaeliefert find , wird ebenfalls int >iam,nc : -
jprung mit 151 gegen «5 Stimmen angenommen.

Drille Lesung des fflofs.
Darauf wird die .1. Lefuna des V)an «haltsnlanes fortgesetzt , und

.zwar bei der Verwaltung des Beichsheeres . Mit zur Beratung ge¬
stellt werden auherdem nach die Gejeuentwürfe betr Mild -' r 'Mg
des Strafaeletzbuches und zur Heranziehung von Vzeeresnnfahigen
.zum militärischen Arbeitsdienst . Entschliehungen des Ausschusses
.zum ersten Gesetz fordern Milder »ingen bei der ^ ah " e„ fr, ' cht u' ' d
der unerlaubten Entfernung . At«m 2. Gesetz wird eine lsntfchlieizm ' g
vorqeleat . wonach die Vieeresunsähigkeit erlischt, wenn ftt Jahre uer
flössen sind . ..

Abg . Dr . Wirth (Htr .) fordert ausreichenden Urlaub für die
Soldaten . Unstatthaft ist es . die Zivilkleider der Elnge .zogtncn -
ganz lächerlichen Preisen zu beschlagnahmen.

Abg . Dr . S t ii <t I e n tSo .z.»: Das Pottuigesetz über die » eeri
fohigkeit lehnen wir ab . Mit welchem Acchl w «rd für Buchenlaub
Zoll und Tabaksteuer erhaben ? Damit bewuchert da » Weirl» die
Voeeresnerwaltung . Dem Ehef des stellv . Generalstabs ivill ^ man
sür 25 (ttttt Mark jährlich eine Billa am Kiirsürsfendaimn a «if i»Jabre I „„.stz,.,, „ j,. f pj - »-'j„ f gröhere Schiffe wertvollen L id'
mieten und 40 bis 501,0(1 Mark hineinbauon ! Einäugige dürfte I mrirnonuitcri 'it . Truppen . Aohftaffe, -. und L"s'e" snu ' t.-l"
man nicht mein an die i^rant laffen

Abg . Dr . M ii I ! e r Meiningen <JV Bp , Die Ar , und Weife,
wie hier die Wünfche unserer Hetdaranen behandelt weiden , »vir'
drauhen niederdruckend . Wir unillcn Klarbei « darüber schaffen , ob
der deutsche Soldat das '.« echt hat . sich mit einem .«eichstagsabge
ordneten in Berb ' i' dung zi« letzen.

Abg . .<) eld kngil ., »,erlangt ein besonderes 9enn,e,ch -n für die
'm Kriege erworbenen Eisernen Kreuze imb bringt Urlanbswünsche
vor

Abg . v. Grase  itanl ., nimmt den General v. " Eettinghafs in
~ »eilin in Achiltz Gerade dieser Geiieral ' eichnet sich durch grafte
Unparteilichkeit aus . Die gegen ihn gerichte ' -n Anariff ' leien tu -
berechtigt Der Kedner bringt d-mn UrMub ^wiiaf ^ e vor und
fordert besondere Beruckfichtigung der Landwir ' e

Kriegsminifter n. Stein - Die van '«uftlond .uirückkommen.
den Gel »vgenen werden in' .Heeresdienst w' eder verwendet . Anders
' !t e-> "0 ' den A' istouschgeiangenen non Enoland und Frankreich.
Das Eiserne 0rc „z kann auch für alle Tätiokeite " in der Etavne
-erliehen werden . Das ist in den Aursührungsbestimmlitigen aus-
gedrf 'cht. f - bbafter Beifall .,

Abg . Korfontn  lPale , richtet heftige Anarif ' e qcaen t '*
"'ii ' ,»a ' Verwaltung in Litauen : e> w' rd va >n Präsid "nten ^ ebren
"ach ziii Sache gerufen Al » sich der 'Abg . Lcdebour dann einmisch .' ,
crhält er zwei Oidnungsrufe

General Scheuch erwidert auf die volniichen Beichuurden und
>" >t mit . dah Vertreter der nberschlcfiichen Bergarb -ttter Heutc^ '
« " lin ui einer Belnrechunq im Kriegsan ' t efngetrafk ^n lind ?
nilprechung werde hoffentlich z»' einem tziinftigen Ergebnis führen.

General v. Wriesberg  In '«er Î rege der ..Oltleezeitung"
-ft ich »neine Dailegnag >nif »ech' . »halten , fv lange nichts ondercs

'Ulgeiullt >i«.
Ilm 7 Uhr teilt her Präsident mit . dah nach will reiche 'Redner

t '.'u .i'ldei sind und bittei die Vedner . sich furz z» fass.' n

Poch weiteren Bemerkungen wird der Deereseiat bewilliat . D:e
beiden Gesetzentwürfe werden in zweiter \ nd svsortiger dritte,
Lesung angenommen.

E » folqt der Marineetat.
Abg . Pfleger »Ztr,  macht auf die Aeicherang des fr .mz ' si

fchen Marine Unferstaatsfekretärs atifmerkfum , wonach .»uei ? rittet
unserer U-Boote »wrsenkt feien.

Sfialsfckkrelär des Belcksmnrlncamf » v̂ Capelle : ^
Uvhcr die in der zweiten Lesung berührte Urage der ? .- kmi

ziere find " eue (5rwäaiina,n ongcsfellt worden , ob di.' Deckmli ' i. ie
aus dem Maniilchastsstaud Hcrausgenomin »n werden fotzen oder ob
ein besonderes Deckosfizierkorps z»> bilden ist Ich hälfe auf bald»
gen Abschlub dieser Erwäglingen u»'b „" „ de feine Bedenke -, " oge, ..
d e 0 Jabr ftiouf -M zu beseitigen . (Beif , ll > Der Abg. Dr . Pfleger
(Ztr ., bat eine Aeuhcrung des frtinz .' stzchen Marine ll - eritnat-
sekretär » mitgeteilt . nach welcher Zwei Drittel aller unserer U Boo ' e
versenkt seien und doppelt so viel U-Bvote versenkt würden , als wir
hauen können . Barstedende Angaben sind falsch Ebenso unrichtig
ist eine vor kurzem erfolgte Erklärung des englischen Maru -e
Ministers , daß seit Januar d. I mehr U Boote versenkt seien r-l*
nehaut worden sind . Das Geger .teil ist der JWl . (.hört , dort !,
Alle Aachrich ' en über U Boot "erl »s' e die von unseren s7ei:td ' ' , -n
die Welt gesetg werden , sind übertrieben , llnlere ll Boatn ' nsie iO.
sowohl nms die Zabl wie die Qualitöt der Boote betrifft , im Stei¬
nen begriffen Eine grofte Anzobl der „ erren bat - o-- kurze -,' den,
Bortrag ein "s gerade aus dem Sperrgebiet zurückgekeh, lcn U Boot
kowinandanten beigewvhnt . in dem der Vortragende einaeb . " d a ' l
dfe Abwehrmahnabmen . die unsere Feinde gegen die U Bavtveft
zur Anwendung bringen , g.-fchildert hat . Sie mera -n feine " 21" v
fübrungen entnommen haben , dah untere kräftigen ll Bootbe
fatzungen sich gcaen alle diese Mittel bisb .' ,- behaupte , hab - n . und
M>habe die »»ogründeie z'wffnung . daß fi.' sich auch w ' Iter bebnupteu
werden , k̂ ür die Beurleiluna des ," ilitä,ilche " Ergebvlsles
U Bootkrieqes find der niverläifigft - Mahffob die amtlichen B .-r
äffentlichungen des Admiralffobes über d 'e Berfenkimgen . Wenn
jelit noch nachdem bereits rund l « Millionen Tonnen . meMv
unseren Nemden zur Berstigung aeftandeu baben . v.-rie , ft sind,
d-irchlchniltlich Tag für Tag 4 Mo 5 grafte Sch " fe ' ' s nersenk , ^
meldet werden , fo liegt darin die Gewähr , dah die Wirisai -ike-t di
U Baatkrieaes nicht nachgelassen hat.

Ich mochte mir gestatten . Ihnen in diesem Zula -n-nenhana zivel
Aellherungen amerikanifcher 'Autoritäten wieder, „geben , au - d— -
klar hervaracht . was man van a ' l den Verubigungen und Auf
munterungen unlerer Leinde z-i holt -' " Hut. Am ^ 'üini orfl -irr
her bekannte ameriko -üt ^' e Admir ' ! Sinn ' in Landau f-n '.Rational
Boordinq Club , dnft die Oeigend-' Ku -n- der Schittsb .iuten k" :»'
t l Tagen die falle , de Kurve der U Bootnersenkunnen schneiden
„„ '-«-de die Berbnndsmächte n-itdin »dre Borli .fte „oll **r»•:»
Beinahe gleichzeitig n»n 7. Moi ober lagt - ienf-' i.s des Ozeans der
Borfinende des Lch 'kfsbauauslchuffe » der >',andelska »,„' ern der ');er
einigten Staaten . .Z'terr ^ ile" er . falgendes - . Der nächste r’-niMtnn.
atz., 1019, wird heran sein benor unsere ^ chisfsbiulinie die Linie
der U Bootversenkunaen schneidet Atze Anaaben ." f-ihr r » fort,

d-e man in den Zeitnngc " über da » 'Rochla -fen der Verfentunn "»
lieh , gründen sich auf .-hassnungen »nd ^ rä "me " - /Da », meine
"erren . klina » ganz ander », men, , vielleicht ai -ch " er - .̂ isen
Amerikaner itt ,-nd aewih auch nicht zu >-»'' i' ig foa>e Ich hoffe dnsz
im nächsten ^ rüh 'abr . wenn da " " der <>,-,»*<, „ och .„ ,lv„ ,ont tn' l' e
die non ibm a ' isgesprori,ene .Zhossnung sich als nicht .zutreffend er
weifen lvird.

'Meine .üerren ! Wie liegen d- nn die Verb -iltiüffe * T a«,I,ch
.inae », on

Kriegsma ' erin ' . Truppen . Aobftaffen und Lebens,,,nteln nerlenk,
denen a >ü ai -tebtzore 8ei» kein a -' ttöbernd gleicher
aenenüberlfebt alfo eia d" ' 'eender '" „ ckaanq des \nr Verouzi ng
ffhend ' n ^ chttlsra " >ns . Zielen , da,te ^„ den Aückaang l" ' ,l ob
ein dauernd ffeigend .' r 'Bedarf geaenüi ' ee . W ' '' atze ovOm  d-
fchan feit aern -mer Zeit d-e narbondene Ton nag'  ni -l,'
" - ebr a ' i -'- e eicht.  d -e Bedurfniff " mtferer ? .' inde in
reichendem BMfte zu b- frieduien Mit j.' dein '-.merika,, ' -
do,e " ob-' r . der euroväifchen Bsdtt , " etritt . mochtz der V .'dorf
Schiffsra, "" ein -nalig um rund o Brutforcgifterlonnen de
Kopf , um den Mann berüberzubrino - ,, . dauernd -- - m-b difes  ift
her f- riugende P - nkt . um den Mann I-' ufend mtt de-- nö ' -ge
Zufuhr , im weilesfen Sinne gedacht , zu „e. sargen . In allen Tau
arte -, wird in d.-r feindlichen Presse „." -'-'- " e» N Pgatt,jeg
wirke njch» -i' cl,r . fei nicht mehr um mit " m.'d Geor ' e rede
— eine tgef ' l,r . fonde -n v" r noä ' . ine Betästigong . Wir fotzten
uns durch ialche zunertzchtliwen Beden unserer G 'gner i
n,ach "n latzen Seibstverständlich musz auch dt » Ergebui » des
Baotkricaes ein -,' " ' geringer iverden . ,der  Seeverkehr al,
nimm » An d-' „ . E " de>' ala ober nermag da » ebenio w-" ,ig etwa
andern wie der Ninftavd . daft » n,er befand " > „"günstige -, ftzerhäit
„isfen voruberaebe " d eimt- il ei" ft.. rke«-er Z!»-' rI" ft nn L '" "o-en
der „orn ' nle Eintritt bester Suaeennille , der unsere >,cere
Westen non Dien zu Sieg geführt bg ». ift auch m d >r Marine
leheohin wi . d otirh de- 11^ " Ntftteg da » ihm flcfte:f :e Ziel
reiche" !.u 'e„ . iL.el' bas' er Beifall .,

Der aushalt der Marine wird nn übrige » bewiiügr.
Bts auf dev Eia » der Befchsfchuldcn und den der allgemelnen

^inanznei mnltimg wird der Etat in dritter Lesung genehmig'
Bö.chstc Sitzung Samstog.

Die Kriegslage.
Abendberichtde, Groft.cn tzaupßquariler,.

Wba v c r 1i n , 5. Juli , abcnd . von den ktampisronfen nicht*
.Heuc».

An, dem bfterr.-ung. Tagesbericht vom gleiche« Taße:
Wb Wie, : . 5 . Duli . Die Zzompie auf d- r Piave,nunoungs

„sei Habe,- >.>„ !, geoeea leine lliiterbr - chung eriahreu . Die beide»
ils eingesetzte,«Kräfte ballen einai der die Wage starke italienische
ngristz- gegen unseren Süb -' lügei wurden «Vurti G .'gensloh m.tttge
acht. Bei Zh .esanvnu wars das altbemabete schlefischeJnsgiuerie
eg '«--.-,, , l d ' rei, rüfite . Z .imeilen den i„ imlere Llellungen ein
drungenen J ' aliener wieder hinaus . Zwischen der Rinne und de¬
ren :a fetzte der Ze,nd seine 'versuche , die vou uns o«n 1'». Juni
wnunenen Stetzungen z-,k'U-kz,u'rol '«' r 't . mit Zähigkeit fort S ' in
-it vtstos) richtete sich gestern gegen den '.«a .un Le - Monte colarolo

iii» an „niet e ü ' räb - n u- t .,. tra -> ne Angriis fiinrtc zu eri ' it
i, Vo.hkämpfett . in h ' iten tzt»>! ei 2 eil de .- Dreiudes nieder

emacht . der '.lief! veruie !>"it wind -' . Ban .-rien ^er Grazer 1
"d Krakauer ,Teir .«.rtiI !eriebri ;tzide voftrefflich unterhaben
•Ii ii,ei So . ' eit s.tft t terbcon en im Mampfe stehe: d. miedet
e er•'' !ofu.’*' i)ev Vl>it.iillo »u- l! l '.!>>„ ub Bo . ntof «-it des i . Regime !' ",

besonders ausaezeiihuet Die Berlnfte des Gegners sind auher
ordentlich schwer. 'Auf d -r der S etzen Clenu-inben u »iö
an d. r Tiroler ,7r -„ tt lebhosie Artillerietätigfeit.

Wb Berlin.  5 . Juli . Aach dem Schelfern der franzofifchei«
Berfnche . b:r P «.r «s bedrohende deutsche Uroi -i zwischen Vise und
Marne zutückzudtängett , setzten ent 4. Jul , starke englische Angriffe
lu ibt ikit -j Lee comuu : ein . Jene Streck - her drutitl eu Front , die
Amiens am mul, (tut ift »nd die eine sortpesetzle Bedrohung der ver

indtn -g zivifchen den .(Zanalljäfen und Paris bilden , lallte durch
men unerwarteten , im Graften angelegten Angriif zutückgedrängi

werden . Auch iebwerftenr Feuer ging die englische Josanterie auf
dem ebenen , deckungslafen Gelände beiderseits der Somme vor.
Ihre Angriffswellen , denen es unter fchmeren Oplern gelang , das
h«u»fche Sperrfeuer zu pussi-' ren . wurde ., immer wieder von den
Gtrbii , der tief gestaffelt aufgcftelltcn Mafchmeugewehre gefaßt
Sa waren alle engl i«l,en Anstrengungen und Opfer auf dem Nord-
tifer der Somme umsonst Auf dem Sudufer blieb der ganze Ge^
nrinn des mit so groften .Zhosfnung' n angesetzten Angr ' sss die ^ äu-
lerru .ncn und zerfchoffenen Ueberreste van Dort und 'Wold 5)amel.
Die immer und imtf .' r wieder bewährte Taktik des deutschen Ge
genstoftes warf die Ei gländer wieder von den .s)öden ösUich von
"hamei herunter und drängte sie weiter lüdlich in ihre 'Ausgangs¬
stellungen östlich vvn 'Btllers -Breloittteux zurück

Amerika.
Vemagogen -wahnsinn

Wl» B e r n . 4 Juli Bezeichueud für die Stimmung in
Amerita ist der zu Anfang Juni dem s-congreft zugegn ' geae tfteft' tz
" «ur «,g . daft in Stcidre , amen , wie (-hnnoiitomn mtd Berlitt »,' ille.
ne Worte Germati und Berlin durch Libern , und Victoria ersetz!
.uerden sollen , da diese Vait en die L- nnlitäl und Liebe für das ulio
V .tt '.-rlnt -.d durum fol.ten . Chicago Tribüne " rüg !, daft der Antrag
ton '.Aatue 't Bismarck ülu rgehe . nach dein zwölf Städte Nord

lil .to hieften . unb meii -t. d«>ft be- Annabme de» ?inttags 58Orte
nne -i andern nuiftten . Aehnlich wird allenthalben das Dop

p. iwat -t o.'erinan Americ «' " l-ô oiti^l ; bei irn .cn , mo das nicht fr«i
geschieht, greift b-r Potzc-I ein . mie in ."' ostings in Minuef «"ia.

15„ Nelruten turn :uin «>>:-: d'->n A,rmenf «1,ilbe der German
Americn » Bank gew>  entfernt tm„ l»e. Auch da -.» vielfach in
J ' rnten mtd an Gebätiden vorko timende Warf Germania mitd
überall du . ä> Liberl , und aitb», o zeitgemäfte Schiagworle ers"tzt
Die bekauntc deutsche Zeitung ..Germania ")crvld " hat ihren Namen
in „Milwaukee .'äerolü " gewaudel!

D-' t Siulttnf -a . bo .ir.fi A.ueriios kamt fi t) nicht helfet bla
mir :-•„ ol ;- ntti biefen , Demagoge » Wobnsiun , her jetzt da > Land
dufchtoln Diei -.-r lann die deutschen Namen austilgen . Als ob er
I»' aust .lgen konnte , was das deutsche Sihwert - - siebe Steubeu

und der deutsche Geist ein Jahrh -.indert lang für Amerika ge«
tan haben.

Line Nede Dilsvns.
Wb A o m ')) i» f,  4 . Juli 'Keiner , '.'tzilfo» sagte m einer

fliehe am Grütze Washingtons in Mount Bernou «.nt Donnerstag
nachmittag : Das <ärab Woslünotons ift feine Stätte des Todes , son
der » <j„e S ' ätte der Tot . Es ift bezeichnend für Wasb .ngtan ut b
s«.,te V,elfe.'. daft sie m-tit für eine Mlofle sprachen , sondern für
d.is Puls . Ihr tzcwufttes Z .cl war . die Menschen aller .̂ lassen zu
befreien .,nd 'Amerika zum Ziüluchtsvii für die Menschen alle»
Lander zu machen , wenn ff den Wunsch hülfen , die Nechte und
Prn -isegii' n fre >-, Männer " > teilen , '.' tz-r haben dieselben Ziele
wie s-e ; wir in 'Amerika glauben , doft uuft -re Teilnahme am ttnefle
mit Me Jrucltt ift von dcm. was fie ge !«it . Uufore Aufsaffung von
dem g'-oftei, S ' i .-' t in den a>ir verwickelt find , ilt folgende : Auf her
einen ~ c te ftebe .t Ine Völker der B.'-cli , itichf nur die . die am .Cam ^ f
tt' Ünehmet ' , imtderu auch viele '„ »der «, die unter der Oberherrschaft
leiden , Böller »'" ' !«' , 'Haffen u, -d oller Teile der Welt , «„ ich Nuft
lands . Ihnen gegenüber sieh« eine isn'.reri - «ftrnppe freunblofcr Ne
g,erufgen . d»e leine geweiuschat »iichen Ziele vor Augen haben,
fonderu nur ihren eigenen sciustsiichtigen Ehrgeiz zu befriedigen
suchen, während ihr - Volker nur Brandlloss in ihren .fänden sind.
Ntgicrungen . die mit einer primitiven Macht b-kleidet sind, die aus
einer Zeit ftommt . die uns vollkommen trennt unD f«' indl >ch ist
'Vergang . iiheit und <"f'' ge-' it' art find in cin - n Mampf aui Leben und
Tod verwickelt : dos Ergebnis tnuft endgültig s-' in . 2tzir würdet
leinen Vergleich , keine halbe Entscheidung dulden können : es
winde «null keine halbe Euischi-idt.-ng moglichNein . Die verbünde
len Volker k,impfen für die folgenden Ziele , die verwirklicht fein
mutzen , ehe ,Trieben wetd . n kana : 1. Betnichttmq jeder Willkür und
Mucht du- für fi««» alle ' » und beimltch den »Trieben der Welt floren
ti .nn , und meint ihre Veruichlung jetzt (licht möglich ist. mtndcstenr.
»l' ie ."äeraddn 'ckttng zu tatfdd »lu!;er j)loil ;*iofhlcu . ? . Ncgclu .tz
aller »Trogen , somvbl der territorialen wie der Souoernnttälssrggen
und der ivirtsiüaltlicheu und politischen «Tragen aus der Grundlage
der sli-ien Annahm -' dieser Regelung durch das Volk, das unmittci
bar dab . i betroffen ift. „ nd nicht auf der Grundlogc des materieUeu
Interesses oder des- Vorteil » irgettd eines anderen Boikcs . da » eine
andere Negeiitng zur Anebreitung ieines Einflusses oder seiner
fterrschasl wünscht . 3. Eimvilliaung aller Völker , in ihren Berhält-
uissen zu einanpet sub van ü ai ' lben Gt uudsafteu berVbre und Ach
tung vor dem Gewohnheitsrecht der zivilisierten Gesellschaft leiten
zu latzen . wie sie für den iMNzeliienBurger mohonier Staaten gelten
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obartuet, bah keine «imberanjdjütoe und Verschwörungenangrzet
teil weiden und Saft ein mĉ fdfcitipv* Vertrauen gefchofsen wird
aus der Bafi » wcchselseittger Achtung vor dein Recht . 4 . Schaffung
einer Friede acorganisat .on . die vekbiitgi . das, die gesamte Macht
der freien RaOcmeu jede Rechtiveit tzung verhüten wird , und die
ein Schiedsgericht einrichtci . dein alle internationalen Gegensätze
unterbreitet werden sollen . Liese großen titele können wir in dem
rinei » Gedanken .ulsarnntensassen : Wir streben nach der Herrschaft
des Rechtes , gegründet auf der Regierten und gestützt
d»»rch d.e organisierte Meinung der Menschbeil.

Wdt .a R e »v ,' lvrk . i uili . In ieiner Red ? am (»trabe
Wadingwns sagte W '.lsvu noch : («trotze Ziele kann man nicht er
.eichen , indem «tan die Wunsche der tstaatLinünner und ibre Pläne
sar das blieichg»wicht der Macht und für di«' Chancen der Rationen
erörtert und sie zu mrtvbneii und auzupassen sucht. ' Sie tonnen
i.uv* uiru ’iiflirtjt werde, ', v'.llch die Bestimmung der Wunsche der
denkenden Völker der Welt 'nii ihrer Lehnsltcht und Hofsi .mg aus
Gerechtigkeit , soziale Freiheit und gute Aussichten . Ich kann mir
verstellen , das» die Aeußerung solcher Grundsätze besonders gut an
diesen Plan patz:. i*>u i begaiuieu die turaste , die die grotze Ration,
gegen die sie anfänglich g>richtet waren , zttitüchst als eine Revolte
gegen ibre rechtmäßige chcrrschafl betrachtete , aber seitdem erblickte
sie darin längst einen Lchrilt zur Befreiung ebenso ihres eigenen
wie des mnerikaniichen Voltes u..d ich steh.- legt hier , um voller
Stolz und mir zuversichtlicher .hossnung von der Ausdehnung dieser
Revolte , dieser Befreiung auf der grotzeu Weitbühne zu sprechen.
Die verblendeten Machthaber Preußens riesen Hräfte ins Leben,
die sie wenig kannten . .Strafte , die . wenn sie einmal erweckt sind,
niemals wieder zu Boden geichlagen werden können , denn sie be¬
sitzen innere Straft und Endzweck . die unsterblich sind und den
Tliumph verbürgen

-- Diele Rede Wilsons bringt , wie ituferc Leser sehen, einen
Reuausgutz der uns schon bekannten Phrasen , mit denen Wilson
seine voilstündige Unkenntnis (Europas und der wirklichen Welt
blotzlegi . Man tünme nnuiutmal rneinen , tvenn man dem Manne
mehr ttzelft \ attuute , als ir bat . er hielte eine verkappte Strafr 'de
aui den englischen Bund sgeuosse » . dessen Lache er doch eigentlich
sichren will.

TageS'Rundschau.
Dir wirljchvstlichc An»ül>rru »g an Ürslerkrich-Unglirn.

wd *1  1- 11,1 , 5, Juli . Weitern | nnb ln, 'Jlolrt)-Muln |rt),ifl«n,„ l
fine Im riitjclucn Itreng uertniulidic -8elpr »diu „o . »l>er Die roin-
schottische tflnnäberung uuijrben Lenlschtand und Oe|ti' rr, ' i,b Ungarn
Hüll . (11,' luden uuui ’u -llei -freter ber -Wlnlä,uli,, (,e,bn „ b,' . bei Land
u)trt, (f)a | l, bcs » andei » ,,„ d der Jndusirlc -, -11c,(1, eml .-u- nb,' ,, -Ist01
X' N des Stantftletrcthr » dc' 4 lKflfl)o,ulrt | (l)iillonmlo inurtio um, de,
-JUcrtrclern der "Jtcglcrnnq rin tu, (er Hebel,lut über bie bl . her ge
Iriftetr, , '-ßararbelten ,iet,ebe „ . welche teils i„ 'Kerbmiblimgeii de,
„mfeflfbenbcn beutlrhen Si . Uen unter II,1), teils ln 'Uorbe | |,rei1|U„(|e„
mit unteren 'öuubeeaenulie, , gebiet,, ' » sind ,,„ d welche» die ücr
Hell,II,u eine » einl )ellli,1)(' „ ,‘tollfle | el| eo und ,'iulllrtieim, », Imme die
Durchführung eine » elubellllche, , Fall,,ers,ihren » imifnMeii. ferner
eine Scretnbeltllifnmg der ge| egli <he„ -Kegel,mg auf den, Mebielf
de» Gewerbe » „ nb .Honbel » unb in nieiieecr Uiiue be» gewerbliche,,
Kecht»sch„ste». der Slmislit ,,„d der -derlei,, -»' und ■rrir;jfolr . rom' r
liältnlfle oubalinten . J „ der fiir den b . Juli in Sal .lbiirg nube.
icrmmen Jjnfauunentuntl um, 'Herkreier, , Demlchionb » und Leiter,
reich .lltmarns sollen nunmehr die Wrunbläge (eftgelcgt werben,
„ach welchen die Ipäteeen Einzel «erhandln,,gen erfol «e„ sollen . Ile
„oriiegenden Fragen wurden einer eingehenden Beinreänmg linier-
.\ og»n . Wie in bietrr Sistnng wird noch tünsiighin den Winsck,„ sl>.
»erb .inden nnd Jmeressenten Welegenhelt geneben werden , sich z>,
ollen einschlägigen fragen zu ansfern nnd ihre West,tit«z„mile nnd
Wllnsche (>„» Ausdruck zu dringe » .

Die verpslegungischwleelgkelten.
Wb W len.  5>. ciutf . Ja die gegenwärtige Berpslegungdläge

(„ qerndezu unlösbare, , Schwlerlgteite » geliihn hat , richtete Kaiser
' »(>,-> an Kaiser Wilbeim ein Schreiben , da » an , 24 . Juni durch
Generalmalor Maz (kgm, Fürst eo » Fürstenberg überreicht wurde,
»las üteuiid der „ Ah (Imgsang dieses »randschrelben » durch den
Deutschen Kaiser erteilten Wellungen landen Im CBroftcit l'wugt-
iiunriier und bei den zuständigen Stellen in Berlin Besprechungen
Ment, an denen der ungarische (irnahrnngsininisier Prinz Windisck,
gräg m.d Vertreter des t . t , Oberkommando » tellnahmen . Die
baut der Jniisatloe beider Monarchen esngeleileten Perhandtungen
sühnen in einen , „ollen ,kl, .vernehmen bezüglich gemeinsamer and
pianmästiger Perwetlnng aller Welreideaarräie bi» zur neuen
tri me.

Sultan Mehmet » V>.
A b H c n ft Qn i it o ptf 1. 5 . Juli Mit großer Feierlichkeit

,ui .d un » -i. Juli , oormi .laa die Blak qenannie tzroklamierung
oc Sultans Mvhmeb V !. im Palast Top Stapu statt . Um 10.50 Hbf
:rar der oultuu >n l\ mi Thronsaal ein . worin der Thronfolger Abdul
Mediä,id (tj,endi . du- kailerlichen Prinzen , der (ürotzwestr . die Mi
uister . do-r Parluinent und der Stbediue verjanmielt waren . Racti-
d?m dir Lultan einen Augenol .tr aus dem Sessel neben dem Throne
Plag gem.n:'nen hatte , begann die Zeremonie , »uobei die Anwesen-
den dös Srifchk . das die ' »and des Podifchans darstellt , iinse .n
hierauf n .*h:n der Sultan aut dem Throne Plag . Abgeordnete
11•t•> dem VtiHbfautnfuo nnd Aserbeidschan wohnten der ,leier bei.
Ans das Biat felgte die Beisetzung der Lei be Mehmeds V.. dir zu
öcn Waschungen nach den» Palast Top S\ apu gebracht ivurde Der
Sultan folgte dein mit reichen bunten Decken behängten Sarge bi *
t,ri da - Tot des Palcifte : . Da »«n begab er sich auf seiner Jach » »»ach
»fjub . wohin die Ltic !>e auf einen » Motorboot geschasst wurde . Dort
tutib die Beisetz»«»g in dem von Mehmed V. errichteten Grab¬
mal statt _ _

Aus Stadt , KreisuUmgebung.
Liebe ich. den ll. J, .li IMU

Dos (.' 11e i „ e Mr e u z erhielten:
Mai,„Hier Jatob D , 1es , Lohn des ^ inbioerorbnelen

aal Dries.
(Üefretler Huri Wog „er,  wohnlichl Bmügmie!>.

Du : Eiserne Mreuz e r s, e r Miuüe eriilell Pszewächimeisler
(. ,.'.:! .(->(' r b st , Jntinbe , des (liier » ,' ,, Mreuz,' .' I. »lasse.

- Irene Mieter.  Am I . Jul , untren " i Jahre „e,Holsen,
sei, die ,coi„ ,i,e Jaiob sz,scher „ mmlerbrochei , 1„ , » oute de» » errn
U. eitmub , Mainzer Strohe in , wohnt.

Jnsot «, der am I. Ottober eingeireiene » Erhöh, „m einiger
Pm 'tcsäs,,' u d,e (ktnsührnng solgender Arte, , („IN neue,, Je ei
,„ 0 , , e „ beabfidjrigt : Märte, , zu llj Psg . für eius .rche (» „ schreibe
beie | e in, Jornoeitcltr und dcwpeile int Onsberiehr , fiir Druck
IoUkii, (Uelchäflsgapiere und Mifchlendnngen der Gewlchlsffnse üüü
11» 11,1:1, (jfran,,, , „nd für Posfauftragobriefe : Warfen Mt 75 Pig.
tu, - Pökele bi» 5 Milngrumn , „ach der zweiten bi» sechsten flaue:
Post,, !, '.»eis,lugen zu Ik> und 25 Psg . Die sesügen Weifgosttarlen
z„ iü Psg . können filnsüg auch für den inneren deutschen Jern
oerlehr hem,gl werden . Slmiuortfarten ( 10 - 10 Psg , Ihr diesen
Per lehr werden neue herauagegeden mit einen , oo» den Wellpost'
dappeitarien nt,weichenden Aufdruck.

' Unter den neuerding » enlinffene » Wehrpstichmi '.' ,,. s»»be.
sondere gen Mriegsbelchädigien . welche durch einen Befehl he» Pe
zlrlskmmnando » „„gehalten wurden , sich beim b:1»ber >il,mg »n „«
Irtinfl znn, rstlssdienst anzuinelden . fchelnen bleifach U„ t .".,»» >1» „der
saiscbe Aufchanungen über die (stell,mg de» V)tlfsbienii «cf>n<-> in
herrschen (! S mild daher zu Ihrer Belehrung doräul hinge,bieten,
dost sännllche nicht im ., )eere »bie„ | i stehende » ober auf (strnnd einer
Aetia,Nation emlasjenen , Ulfa mich die infolge .Krieg iheiihiioigung
zur (fnllnfsuna gekommene » Wehrpflichligen „ach dem (liesest hilf ."
dlenstolilchlig find nnd stch InnerHnlb der feftgesehten gleit bunt,
Anefnitnna einer Welbefarle — die beim Elnbernsungsnnsichm 'i
unb bt n Poll leibe zirten Wiesboben , auf ben , Lunde bei den Bur
gerrnelfterelen zu Huben Ist — anzuinelden hizben. Jhre Vieri,n-
liehung znin .V,llf«bie„ ft wird aber fiel » unter möglichster Berück
(iihiigung der periönlichen Verhältnllle de» einzelnen Vstissdlenst
ptilchligen „ nd de» etwa aan Ihnen efngerefchlen (stesnch» >nn ein
rückftellung vom .Vllltsdienst ersoigen , und nur st,wen „ ich, ihre ln
zwilchen leidst gewühlte lailgteü schon al » Belchästlgung st» oaier'
ländliche, , .„ ilfebienft „ ngefehen ifl . l!' i„ (strnnd >.„ r 'beunruhig,mg
über b,e Vier .nzlehnng (um , nlio bei ben in ffrage tmmnenden
Wed, -Pflichtigen nicht bortlege ».

Di . V, e 1d e 1b e e r e r „ 1 e hm ui, Odenwald und Lpestnri
1,ereil » allgemein eiageseg, . doch sieh, man bl» fegt kam» ein Exen,
pl„r rm , dic' ler früher sc, eitrig angc' hotenen Beere, !sr„ch> ln ben
grufterc , Sliibtei , Die meiste » Vielbclbcerei , werben eben gen,, » lo
wie die 7oh >,„ „ ' » ,,„ b Sinrtielbeeren aus ben, Wege de» Schlei »,
Handel» ihre meisten Abnehmer linden . Der (krnieenrag dürste l»h
auf ein gute » Mittel stellen . Wenn auch die Frucht,msäste infolge
der tolle, , Witterung v :r Blütezeit nicht io reichil», wie fanst
waren , w und die Beeren bniür um fo triitiiger entwickelt.

cm- TfOetbabcn . Jn der zweite » Viätfie diese» Mannt » tritt in
Jrontfurl na », einer hierher ergangenen Mitteilung der Anssmüsche
Slädleiag zusammen , (st,man der log »nd die Tagesordnung ist
„och m»,, betnnnt geworden . Die Heutige Fladtoerordneten Ber
smmnlnnn wähile zu ihrersesflgen Abgeordneten die Stadtverardne.
len Dr . Frsedlünder . F :„ t u „d Schwelognth . zu Stetluertretern die
Slnbtoerorbneten (Hlücktich, ViansoHn und Philipp Müller . — Für
Juslnndleln »,„»arbeiten an einem KranIe „ han «' Papl »an wurden
m-.(in Mart , fiir bie Srinellerung der mechanischen KaHiensördernng
, ccs dem Kraslwerke >20 000 Mark bewilligt , fiir den Ankauf bot,
INI Ar ns Quadratmeter (stelände in uersch,ebenen Einzel -Parzellen

den Erben Jana » Schmlbl 170 000 Mark. Der Einheitspreis
1>,'trägt 07 Mart ihr bie Ante , die Felbgerlchlilaxe >1(7 000 Märt.
Siacw . Jnfttzral Lieber! hatte, als er kürzlich in die Etappe zurück-
„erlegt wurde, seine Stelle al» fleUoertr. Stadiaerordneien-Vor-
lieber nledergeleal und er wcrr durch Stobt». Dr. Fresenius erlegt
worben. Jegt ist Stabtu . Sieben enbgtltlg an» seinem Mliitär-
aerhältniste entlassen. Dr. Fresensu» ist daher zurückgeiretenund
(Siebert wurde mit 21 von 26 abgegebenen Stimmen wiederge-
wählt. Bezüglich der Sammluna „on Laub wurde leslgestellt, da st
nach ihrem Eraelml» die Stadt Wiesbaden an dee Splste unter allen
Studien den Monarchie marschiert, wie aimilcherseli» immer Frant-
fun und Wieebaden al» Muster hlngeftellt werbe,,, wenn e» gilt,
neue Sammlungen in Szene zti legen. Stadw . Weh. Weg. und
Ferslrat Elze regle „n. die unheschästimhier ln Wiesbaden aus der
VMgelmftrnfieHerumflaiüerendenPersönlschkeiien, bie Frauenwelt
unb i„»be|ntbere die an , Plage sich noch aufhallenden -Anständer
>n b. n Smmninngen heranznilehen nnd zu diefen, Pehnfe einen
-Ausruf zu erlassen . — Austc-rhc' ib der Icrgesardnnng wurde über
bie neuen lurifuenriige ber Sirastenbahn „erhandelt.

Wiesbaden Jn Berlin ist die Wnttm de» früheren Mlrgiiede«
des .„ vs,Hemers Wiesbaden Pani !».ehkaps . Frau Eisn Wehkops'
Wesiendoris . insoige einer Operariun aerlchieden . Jn W,e »daden
war f,e ul» Kon .zensängerin nnd (8e |nng »iehr»rin fehr geschägt.

me Wegen Miichsälschnng uernrteille dar Schaliengericht de«!
Landwiriesranen nu » Anringc -n z„ (steidslroien aan 11» , 150 dezw.
201, Mark nnd ordnete zugleich die Bekanntgabe de» Urteil » in,
Kreiibiait fiir den Landtreis -Wiesbaden uns Kosten der Verurteil-
tun un . Die Frone » hatten die von ihnen an bie Säimneistelle ge-
lieferte Müch teil » entrahmt , teil » bnrrt , IN. 15 hezw. 50 Prozent
Wusserznstiii verbünm.

szöchst. Bei der Perhastung von vier Ohslbleben. >5—Igsährigen
Burschen, seine stch ber eine zur Wehr unb ging mit dem Meiler
auf Ser Schlitz,,,nn» zu. sobast dieser seine Schnstwasse bereit
machen mnstte. _ _

Beruhtet, „na der Fieischralion . Jn Fianksurk „ M,tagte der-
Bezirtstag de» Bezirtsverems ..Beide '.reffen und btoffau " de»
denttchen Jl . i| iber 'crt".: nfe - Den Wofd)gft »berid,t erftattrte Ober
,„elfte , Schnell an » Kastei . Jn der Vwnplstzche behandelte der (ste
schall»deringt bie- schwer,- Aallage de» Meggc -rstande » in der gegen
wärt, gcII Feil , lieber Fiele unb Antgadc ' N in, denttchen Megger
gewerbe in ber U,-berga »g«winlchast sprach der Borsitzende de»
de„Ischen Fieischeroerbaude ». Lumen , au » Berlin . Unter Pnntk
Perlchiedene » stellt,- die Meggerinnung Schlüchtern den Antrag , det
den zuständigen Negiennigsslellen dohin zu wirken , dast auch Fie
gensleileh nur noch gegen Marten bezogen werden dürfe . Ferner
wurde ,„ itgcteilt , dast sich die Viossnung aus Einfuhr uan Schiaäil-
biel, au » her Ukraine vorerst nicht verwirtUchen lasse, da der Tran »,
aorl mit grast, -n Schwierigteilen verbunden sei. Mew sei der Fragi¬
ler Errichiniig van Kühihaulern in den utrolne näher getreten , um
da » Fleisch dann im (stesner instand nach Deutschland „nszusühren.
Ader auch d„» sei zur Fe „ Hiebt durchführbar Weiler wurde die
Mitteilung gemocht , dast durch bie deoorstehenden Elnfchränkungen
der Schlachtungen fick, eine allgemeine .,,er „dses,,ing der sestlgen
Fleifchratio » »m mindesten » ein Fünftel notwendig machen weede.

Mafnz -fiaflel , Juli Pvn der Elektrischen Üdersaiire,,
„nd gelotet wurde gestern nachmittag am dleeseitsgen Brückeickopi
ber Straste -»drücke eine oller , Frau nu » Wiesbaden . An der dar
tigen .„ „nestelte der Mcünz Wiesbadener Sirabenbahnllnle hatte
sich eine graste Anzahl von Perstme » zusammengesunde », die aus
ben SlrastenbaHiiloagen wo,leien , Al» dieser hernnlom , uersnchte
b„- Fron auf bin noch saugst,,, , „ nfnbreitbei , Wagen ausznftesg, -,,.
Eine andere Dnrstelluug besagt , b»i>die Fron mm de» hinten heran
drang, ' »bei, Personen gegen den Wagen geschoben wurde . Sie glitt
au » „ nb siel zwilchen de», Wagen „nd dem Fnststeig „ , Bode »,
Dabei wurde ihr bau dem Auhäug, 'wagen der Kops so ftart gegen
bie :,l„ „ bsieli,e gebrückt, dast dieser uölllg ze,drückt war . Die Frau
war „ui de, Steile tat . Dl .' u >w,' , „ »»st unb Rückslchlslnfsgleit beim
(,-,, ; „ nb Aussteig, ' ,, de, last stet» üdersüiite » -Wogen dürste „ och
manche » Unheil schasse,,. nicht ernstlich gegen diese» Treiben
e:„g,' schritten wird.

Mainz . 5. Juli , E » „eh, immer weiter „üi der mastlose,,
Preissteigerung . Da » tonme man recht demlich wieder ans dem
heutigen WeslnaelimMi beobachten . Füe otte Suppenhühner >»„r
den bi» z» 25 Mart und für junge „ ohne ebenso Hobe Preise
soeben . Wer austnertsain den Weslügeimartt oersoigt . sind,' !, dost
von Wache zu Woche ,' ,„ e Steigerung im Preise vor fiel, gehl , J,u
FrilHstchr tonme man alle „ ühner 1„„ „>' , nach zun , Preise von 15
bi» 16 Mort erholten , he,ne tosten sie schon 75 Pro,, ' ,» mehr.
Wegen die Frieden »,eil bedeuten die heutige, , Westügeipreise eine
Steigerung „on reichlich Uino Prozent , Und immer ist noch teil,
E „de diele» wüsten wucherischen Treiben » »bzusesten,

wo, »Helm >. Rbclnbelien. Die Spistbubenwissen, wo „och
wo » zu holen Ist. Den , Lanbwir , Wg. Monn van hier warben in
einer der legte,,Aächle (! grasteSchintengestohlen . Obwohl er lieg »!
verwohn hone , landen die Spistbuben bock, den Weg zn der werl-
vollen Beule,

Pad -Itanhesm . 5 Juli , Bau zwei Damen - die ans einer Bank
soften, liest die eine beim Fortgehen eine laiche mit einem grasteren
Wotbbetrug „ nb Schmncksachen liegen . Ai » ste »nch wenigen Angen-
1,licken zurücktehrte . war die laich, - „ nb die Dome oersckiwnnbeu.
Die leere laiche lanb man ln einer Straste . die Adresse der Da „„',
d,e al » Diebin 1» Frage tam , erfuhr die Polizei durch einen zer
rlslenen Briesu, »schlag tarnt Adresse, der unter der Bank lag . Die
Diebin , bie in einem hiesigen uornehmen „ alel wohnte , lat „ uft.-r-
orbe .nl ich empört , nt » die Polizei ihr Flmmer durchsuchte Die
slommend, - Entiüstuiig ,„or aber eile ! Komödie : denn nnch kurzen
Augenblicken hätte man da » Diehegm an » den Berstecken Heran»,
geh,, !.

Vermischtes.
50 3nhre preußische » Neserve .0ssi ; ier1 »rp ». Rachbem man bis

dabin als Offiziere des Beurlnubtenstandes nur Offiziere der Land-
webr gekannt Hatte, wurde vor nunmehr 50 Iohrerr . am 4. Juli
1808, durch die „Verordnung betreffend die Dienstverhiiltnisse der
Offiziere des Beurlaubtenstandes " ein besonderes Reseroe -Osfizier-
korps gebildet . Bold darauf wurden dann auch die ersten Reserve¬
offiziere gewählt.

Die Probe aus den Schwindel . Seit zwei Jahren ist ein äutzerst
braver , juitger Mann aus einem bayerifchert Orte in englischer (»1e
sangenschafr . Dieser Tage kam nun an die Angehörigen ein Tele-
grancm nachfolgenden Wortlaut ; : ..(kben angekommen , bitte mir
telegraphisch 000 Mark nach Rottcrdan : I . C ." Da in der Gemeinde
schon verschiedene Schwindeleien von Soldaten verübt wurden,
traute man der Gesclitchte nicht und es ging nachfolgendes Tele
gramin an den (öeldgierigen ab : ...öeutigein Telegramm mit VC0
Mark mißtraut . Telegraphiere zur Probe an (kngelwirt mit Ra¬
ulen , Mutter ." Cs kam die Rückantwort : ..Bin als Ziranker nach
s'wUand ausgetausü ' t, alles gut . sendet mir Gewünschte » gleich ab ."
Cr hatte den Namen des Cngeiwcrts nicht anzugeben gewußt . Aber
i och einmal soll der genannte Sohn aus die Probe gestellt werden,
stal » des Geldes erhielt er d ' - Depesche: ..Bist du Aoseph. telegra¬
phiere sämtliche Vornamen deiner Geschwister , kannst du nicht —
dann Schwindler ." Und er probiert ’© noch einmal : „Mutter . Hab
zwei Schwestern , sende Geld telegraphisch ab : Dein Sohn S . '
— Die Probe hatte er nicht bestanden , daher bekam er kein Geld!

Ein Fliegerangriff aus Koblenz.
Wba 5co b I e n . •, Cuili. -heute vormittag kurz vor 8 Uhr

griffen etwa ll feindliche Flieger wieder die Stadt Zloblenz an.
Infolge heftiger Beschienung durch Flugzeuge und durch die Flug'
abwehrgeschütze könnt ?n von 20 abgeworlenen Bomben nur wenige
die Stadt erreiche .' . Die übrigen fielen auf freies Held . Durch die
abgeworfeneu Bomben wurde Sachschaden angerichtet . Vier Per¬
sonen erlitten leichte Verletzungen . _

Di « SeemannSbraut
Ei » deutscher Seeroman von G . E l st e r.

C.  Horlsetznng .) tNachdruck verboten .)
Die Fahrt um Ztap V)orn soll der Teuset holen , knurrte er miß-

inutlg . Was fällt denn dem Rheder ein . uns um dieses verwünschte
Rap herum zu schicken,' Wenn wir noch eine Maschine an Bord
hätten ? Aber da nuten mit einem Segelschiff herum zu lavieren,
macht wahrhaftig kein Vergnügen.

Geht mir dock» mit Euren Dampfmaschinen , sagte Kapitän
Ewarsen lachend Drh bin mein Lebtag nur aus Segelschiffen ge
sahrcn und werde auch in meinem Alter keinen Huf) auf die Planke
van falä) einem Hahrzeug fetzen.

Ra ja. schon gut . emgegnete Binnewris . Aber man begegnet
da unten alt Eisbergen , und das sind zuweilen sehr unangenehme
Gesellen.

Zerbrecht Euch mir nicht den Kops dariiber , Karl , meinte
Ewarsen lachend , wir wallen schon duräitommen.

Aber die frohe Zuversicht des wackeren Stupirans sollt -? bald
einen argen Stoß erhalten . Als man in die Rahe von Heuerlaud
gekommen war . fetzte ein heftiger ‘Jiorboftfturm ein , ber einige Tage
anh '.ell und zeitweise zum hcsiigslen Orkan vuswuchs .^ fo daß das
schiss von seinem Slur * abgedrängt und weit mich Süden ver
schlagen wurde Dos waren schwere Tage iür die Mannfäias ' . Der
ftopitün und die Sleuerleme kamen au ; ihren wasserdicht '.-., Laden
kleid. ru kaum heran ». n:,b die Mannschaft wer in sortwäbrender
Arbeit Es galt jede Stunde lein Leben aufs « viel zu ietzen. um
aus Säriti ui erhalten . Dennoch gelang es . die ..Ryntphe " aus der
Gefahr glückliä, herausznführen . wenn auch die Schanzkleidung hier
nnd da zertrümmert , die Segel zerriiten und vom ^ r .' iiznwst die
obere Stange heruntergerissen war.

Endlich legte siä, der Sturm , die Brise ward immer flauer.
Dafür senkte sich aber ein düsterer , naßkalter Redet auf das 'ltzafscr.
der jede Aussicht hinderte und die Onnehalkmtg des fturfo * la .' t zur
Unmöglichkeit machte . _

Mit Bewunderung hatte oenning den Mut und die « ta -'d-
>,astigkelt Gretes beobachtet . Selbst beim schlimmsten Wetter er¬
schien sie auf Deck, half mit , wo sie konnte , arisf selbst mit in d' e
Speichen des Steuerrades oder beteiligte sich bei den Segel-
Manövern,

Zu längeren Unterhnliunaen war keine Zeit . Aber oftmals be
aegneten sich die Blick.- der Liebenden und sprachen sich gegenseitig
Mut und Vertrauen zu.

On einem besonders gefährlichen Moment bat / )enning Grete,
sich zur ttajüte zu begeben.

Rein , erwiderte sie. ŝch will nicht ertrinken wie eine Maus in
der ^ alle . Wenn es sein soll, dann will ich gemeinsam mit Dir in
den Tod gehen . Tief bewegt drückte er ihr die chand. Die lächelte
ihm mutig zu. Der Sturmwind verwehte ihre weiteren Worte.

Nachdem endlich das Wetter ruhiger geworden war und die
..Nymphe " vor der leichten Brise dahinlrleb , hatte sich Grete .zur
Ruhe begeben.

Auch Binnewei » hatte sicktaus sein Lager geworfen , ermattet
von den Anstrengungen der legten Tage Rur der alte Ewarsen
und .Henning harrten an Deck aus.

Wir find weit nach S .'iden verschlagen , tagte der Kapitän ernsten
Tones zu .Henning , und dazi « dieser Nebel , das gefällt mir gar nicht!

Wir müssen scharf aufpassen . Slapildn , entgegnete » enning . Man
trifft hier ans schwimmende Eisberge.

>)ol sie der .Henker ! Laßt scharf Ausguck halten . Bahnsen . Mit
diesen eisigen Burschen ist nicht zu spaßen!

.Henning stellte selbst die Leute zum Ausguck an und ermahnte
sie, scharf auszupassen . Diä -ter nnd dichter senkte sich der Rebe!
nieder , in gespenstigen Wvliengeslallen das Schiff umwallend
Während eines trüben Raüiminags verwandelte er sich in .a „ ru
seinen , eiskallen Regen , und da die Brise aufsrischte . war hofiuimg
vorhanden , daß es bald wieder klarer werden würde . Die .hoffnniig
trog auch inckit. Binnen kurzer Zeit war der Nebel wie wesgefegt.
aber plötzlich gellte der Ruf der Manuichafl über Deck: Eisberge
voraus ltnd an beiden Seiten!

Jetzt wußte man . woher die schneidende .Eälte gekommen war.
woher der dichte Nebel und der naßkalte , mit seinen Eisnndeln ge
mischte Reaen . Der Anblick, der siä) der Schiffsmannschait bol.
konnte selbst das .Herz eines alten Seemanns erbeben lassen . Clu
unmittelbarer Rahe tauchte wie ein vergielsätcrtes .hochgebirae eine
Mette mächtiger Eisberge auf . Und nicht nur dem Bug des Schiffes
ftnrrren die ragenden Eiswände entgegen , sondern die starre , tot) ,
bringende Eiswand erstreckte sich, soweit man sehen konnte , nach
Steuerbord und Backbord am Bug vorüber . Sie waren kaum zwei
Seemeilen entfernt , und einige mächtige Eisberge schwammen be
reito in unmittelbarer Röhe des Schiffes und schienen auch den Rück-
weg versperren zu wollen.

Alle Mann auf Deck! schrie Ewarsen mit donnernder Slim -ne.
Wir sind verloren , ickenn wir nicht schleunigst wende » kömteu!

flüsterte er Henning mit heiserer Stimme zu.

Alles stürzte aus das Deck. A»ich Biuneweis eilte herbei , fein
rote » Gesicht war kreideweiß geworden.

Hab ich'» nicht gesagt , Ztapltän . — diese verwünschten Eisberge!
Jetzt ist nicht Zeit zu unnützen Reden ! schrie ihn der Stnpitntv an.
On diesem Augenblick setzte eine heftige Böe ein , legte da » Schiss

aus die Sette und überschüttete das Deck mit einem eiskalten Regen-
schauer . Ewarsen sprang selbst an das Ruder , da » er mit kräftiger
Hand herumwarf.

Laßt das Schifi wenden ! säirie er dem ersten Steuermann zu.
Doch dieser stand wie erstarrt , er vermochte dem Kommando niäit zu
folgen.

Henning begriff sofort , was zu tun fei . Er sooru 'e die Manu
säiast zu rascher Tat an . ließ das Bahnsegel mitschisss ziehen und
die Schoten sämtlicher Vorsegel lösen, damit der von ihnen au ! das
Vorscliiff ausgeübte seitliche Druck aufhörte und das Schiff , duräi
das Bahnsegel geführt , wenden fomtie.

Ewarsen hatte mit einem Ruck das Ruder in Lee gelegt . Echan
begann die „Nymphe " sich langsam zu wenden , doch da seine die
Sturmböe mir erneuter toralt ein , mit einem J\ nnU, wie eine atme
feuerte toanonc . zerriß bas Vahnsegel . mehrere Raven zersplitterten
»nd sausten aui das Deck nieder , mitschiffs schlugen die Seen brüllei 'd
über , die dorr stehenden Waiserlüfier wnrden losz, rissen und spülten
über Bord , ein Boot wurde oben aus dem Einigen zertrümmert , und
donnernd schlugen die Wogen gegen das Logis ans dem Bord ", deck.
Die Mannschaft hatte den Mopf verloren . Sie klammerten sich on
die Malten , an die Veclchanzung , sie taumelte ratlos hin und hei

Wir sind verloren , toavitän . ächzte J' arl.
's ist keine Zeit zum Oaimnern ! schrie der Alle.
Steuerbord ! - - achter ! — brassen ! donnerte ?r hoit an.

-- Oungen ». legt gilt ' s das Leben ! Rappelt euch auf . parkt an ' Rur
jetzt tticht den toopf verlieren!

.Henning , der alte Theü ' .iv der Zinimcrmann und nach einige
Besonnene folgten rasä , dem toommando . Ewarsen selbst besmg ' e
das Rttder . Henning sah. wie Grete ihm dabei hals . Ohr blonde ?
haar wehte im Winde . Ohr Gesicht war blaß , zeigte aber eine » ent
schlossenen Ausdruck.

Die Seen brüllten über Bord »ud machten klar Deck, die % ' •
schanzungen .zersplitterten , die Segel flogen in Oetzen, mar ein
Brausen , heulen »>:d Pfeifen , daß die uieuschlickie Stiuime wachtli -s
dagegen war.

iFunsetznng snigi s



Da» v .
Sieben ist cilüer , Srhiveigen «Mö, — >o umljnto das « Vr‘rt>'

u*ort ^ ebei:( — imb wer das Aule dal gewollt. - der foUn«rt)lji
viel reden. - • Die Reden führen mriit \\im M 'l — ® e,f 5? Ju ein
meift viel .zu viel. — nur Taten sind zu preisen. — denn sie alle in

^Niedrächte Reben Lieg und » eil. — welch Sinn " "ch darin
steckte. - tmd ost erreicht- das Gegenteil - van dem. was man
bejtocrtle. - Schwor fällt ba» '.Heben In» («cimd)t, - <ll lQl’
an !Wiitiftcr iprichi. — Ur nurb in ftetnbai Umibcti— mit Abstchi

l‘'l|d®ennl k êin beut|d)cr Mann betont — bie Dtulftbo
liebe, - bann wirb er bas basäe belo»nt. - nrnn miiteri anb
1 riebe. — Air finb ja jchan daran »«« atzt», — ber ?fr »n .,n a
schreit, bee '» rite höhnt: - Ein Zeichen fei» brr schwache. • bafi
man „am Friede» spreche! — „

Da» « eben brinflt tut» nie fflewinn, — um w « M
banbeit, - io tan« ein « eguet 'Wort unb Sinn - >« rbrebt, -
fälfeht. verfämndelt. — Rur Undank ist der »lebe Lohn, w>r
haben» mehr wie einmal schon— in diesem Krieg erfahren, c

Wie nuch' ba» «" den sei gemeint, — wen» wir» genau be-
irachien. - mit 'Worten Wägt man feinen .' f»;b. - «emmnt mm
fetne Schlachten. — Und wenn der Femd auch fort und fort - - »m
Munde führt da» grafte Wort, — so kann ih das nichts nAften,

Unt> fö ' nber nloUen'burS ' bie lat — bie deutsche Straft beweisen.
- nach immer hat sich ai» probat - betont,« bn» deutsche Eisen. -
Wa« braucht e» ba ber « eben oiel, — wen schneller subrt ba.
Schwert zu,n Ziel. - Wenn bie Geschiitze brobnen, - »ergebt bei»

' " "vtudi abne Reben tönnen mir — dem Beinb die Wahrheit jei-
gen, - Beschriebenste»t aus den, Panier : - Wir kampsen,.»ber
diroeigen! — Wir batten bi» zum Endsieg durch, — siir» Uebrige
sorgt .„ inbenburg — und seine iopsre» Streiter , — und da» genügt.Ern st e >t e r.

Itu» der Münchner ,.lugend ' .
Wobre»  Oiefet ) td71 eben . IBorige Woche bekamen mir

•Hetvuien. Alte» '»erlmer Ounaen». Wir Unteroffizierehatten nun
mn einer ber 'Jtetriitenltiiben « ortrng beim Ucutmmt. Da gebt bie
liir au, . Einer uon den gm« « riinen lammt herein, schlagt die
Xiir mit erheblichemilrastausmaud zu und macht sich an seinem
Spindsebassen.  Dem 'Herrn Uemnat» ist diese Storung natur-
Itch unangeilehni. (Sr sahn ihn an : »Was wollen vie hier, und
luoUcn Sie si<t, nicht meide», wenn Sie hier bereintommen'.

Moni erschrakt tritt ber neue Warrsünger so nabe wie möglich
au den .'Herrn Leutnant heran und (lüften:

„Cief bin rinlefommen. .'Herr Wachtmeester

Wahre » « eschichtchen.  Ein junger Mann, der zu einem
groben Gesellschastsessen eingeioben mar, mürbe »an seiner
Schwester, deren Freundin seine lischbame war, gefragt, was für
ein Stleib seine Nachbarin getragen habe. . ^ „

„Fa", antwortete der '» ruber, „ich weiß e» nicht! Unter
den lisch hob' ich nicht gesehen, und oben batte sie fast
nicht» an !" t

Kürzlich beuiigte ich in einem Münchener Wore»t,ause bei, Aus.
»na um von einem oberen Stockwerke ln das Erdgelchoft zu fahren.
Da« augeiaugt, ries die mit der '» eblenung de» Auszuges betraute
Maid: „Parterre !"

Ich hieli mich für »erpslichiet, ihr zu erwidern: „Sie meinen
uiohl Erdgeschoß'?" Daraus sie mit mehr Anmut al» Logik: „Ach
was! Ich sage setzt wieder „Parterre ". Der Krieg nimmt ,a doch
kein Ende." Ich ließ mich überzeugen und schwieg

Unter  L a n b 1e n t e n. „.'Habt Ihr Eure Stilb schon»erlauft,
Hannes?" . ... . .

,.Re»n. noch nicht. Es muH erst eine Aknen Gesellschaftge
rülibet werben, mn sie bezahlen flu können!"

’iM-i solcher Gesinnung der Aenner bleil» >i,«» "vr \  r
'BerletDigimgotampjübrig bi» sich auch bie « egiiir überzeugt baden,
bah nicht der Endsieg, sondern nur die '»eistandigung die Nloglich

^ teil für eine gedeihliche Ziiluitsi der Meiisitiheit dietei. l
veulschlanb» ÜSetreideh' lse für Ocflerteid».

'Berlin,  t > Füll. Die „Deutsche Zeitung ' ichrabi. dos,
Deuiichianb, so groß seine eigenen Ernabrungsschwierigkeiten auch
sind de» 'Lunbesgenollen in seiner Notlage nicht un suche >a>»

I Die» wird hoffcnüitb auch non Oesterreich onerkann, werden.̂ Wii
eeworien ober, dal, Oesterreicheinsieht, baß e» durch da» liebten
jeder Organifntlon erst die Schwierigkeitenherum gerufen hot. « mic
man sich dort ohne « iitfficbt auf die Ischechen zur a emuchen Be
wirischasinng der noiwendlgen Lebenamiisei enisehiasien. io waren
die Schwierigkeiten zu oermeiben gewesen. Ec- must besbaib unter
allen Umständen barauf gedrungen werben, baß sur da» nach te
Wirtschastssahr auch die Donau Monarchie sich zu einer Balm
nierung ber Lebensmittel enlschiießl.

»uozeichnnngde» General» Viaz.
i L u g a n 0 , ü . Füll. Au» Nom wird beruhtet: Oieneral Etat
| rrhielt »um Stönig für seine großen '»erbienfle ba» Uleoßleenz uon

Sooone»
Die weine »an Reim».

We n f , 5. Juli Mi, schmerzlichem« ebanern wirb un Pariser
Clournal“ daraus hingeroiefen, baß in « eimo noei, ungeheure » oi

rote an Weinen lagern, an Ebampagner allem ichaßnngsweiieetwa
Ei Millionen Flaschen im Werte von 75» Millionen Franc», bie
infolge ber mittläi Ischen Operationen nicht mehr w.'ggeschatti wer¬
ben rönnen.

Die fflefamtiahl bee vorige Flieger»»,« . .
'Bafel.  0 . 3uli . Wie ber ,,'Broare» be Liwn meid« , bi ragi

bie Qlefmmgahl ber Vvser ber 'Beschießung van Par, » durch Flieger
ober durch die Ferngeschütze seil dein 1. Iauua , b. F» 111 lote imb
431 Peewunbele, zusammeii all» 373 Opfer.

Rumänisch« Freikorps „
L u g a „ o . ti. Juli Einem Züricher 'üertreter be» „Eornere

acaenüber fogle lake Fonescu, ber König um, 'Rumänien flehe noch
[ wie vor auf Seilen '» ratiami» unb ber Sriegopartei . Tloneocn teilte

nach mit, baß fiel) rumänische Freikorps »ach dem Maller der
Ilchechen Karp» bilden würben, f

' Boolsungliirf.
'» e r I i u , «. Full. Der „Bolsifchen Zeilung" wirb au» ,' >« ,»

bürg gemeibei: Aus einer Segelfahrt über de» Aiseiisunb, die tu
einem kleinen « aal mit großen Segeln nitternommen würbe, ist da»
«aal gekeilte« . Alle 7 Fnsaisen sind ertrunken. An '» arb belam.cn
sich3 'Warinenmtrufen imb 4 sunge Mädchen

Oer Tauchboottrie«.

a»

kleines Gespräch. „Hast schon gehört. Äamerad? Aon
daheim ist Paketsperre ins Feld."

. Amtseidank! Da ist man wenigstens vor dem ..Buchenlaub
sicher!" ^

Wahres Geschichtchen.  Aus einem belebten Plag der
stobt bietet eine Zeitungsverkäuserin laut schreienddas neueste
Telegramm seil: „10 Akt Engländer!" Das Blatt findet nach allen
Selten Adjag. Ein herzutrct.'Nder tauft ebenfalls eines. Bach
slnchrigem Durchlesen meint er: ..Aber liebe Fron, das sind doch
lauter Franzosen' Auch nicht ein Engländer îst darunter !"

„Ja . ja. lagt sic, „dä-r mach? nix, »ulsien S ', d' Engländer wer n
lieber 'kauft." ^

In einem >linodrama wirst sich der Held, der sich bei einem
nächtlichen Abenteuer eine Lungenentzündung geholt hat. von
Unruhe und Atemnot geplagt, im Bette umher. Da dröhnt in d»'
gespannte Stille ein mächtiger Rt's ans geprcftten, Soldaten
herzen:

..Der hat sicher Marmelade jejessen!"

Als wahrend der graften Offensive die Begrisse «mein und
dein" nicht allzu sehr seststehend waren , „eroberten" .zwei Fahrer
ineiner. Batterie die Zluh einer ruf einen Augenblickneben uns
rastenden preußischenFlakdatterie. Leider wurde sie entdeckt und
unter den» SiegeegeKenl der Prenften sowie unter energischer Ae.
schwerde ihres Balterieführers wieder .znrückgehoit

Wenige Minuten fpater hörte ich die entrüstete Stimme meines
getreuen Burschen: ..Ja . Herrgottsakra, jegt ham uns die Saupreiftn
„nnfa" Ztnah gftohl'n!"

Reueste Rachrichten.
vrrNnrr Prehstimmen zur wilson-Red«.

Berlin,  0 . Filii. W i e b e r bie » i e r »ehingungen,
sagt ba» „Berliner lugeblatt " zu »eu Phrasrn W i i s 0 » » am
Grabe Wa ( bi ngl  oit ». Sie finb unklar unb verschwommen
unb man slicht burd) einen Nebelschleierbinburrt) zu errnlen, wa» ,
ber « ebner eigentlich meint. Wilson sprich! vom Kamps am Lebe»
unb lab . Ee follte wissen, baß Deuischianb recht lebenbig i.iib
lebenskeasiig ist

Fn bee „MoegenposI" beißt es: 'Here Wilson ift noch immer bem
beuischen« eichsianzier bie Aniwo« Ichnibig auf bie « ebe. in ber
biefer sich in allem Wesentlichenmit be» bamaligcn vier Punkten
«noerftanben rrtliirl batte 'Wenn Wilfon wirklich barnn gelegen
n.ote, eine» bciicrnben unb gerechten Frieden znslanbe z» bringen,
ia hätte er, slatl bie Feiebenssrennbe in seinem Laube zu »frsaigcn
!iiib den Päbei gegen sie zu bellen, doch bei! Anregnngen bi» Elrasen
,' leeiiing nachgebensollen, ui» zu sehen, wie weil fie vielleicht aus
ttlruiib seiner bamai» auigesiellieii'tlebiiigimgeu eine Möglichkeit für
ben Friedeu enthielten. (Ein ballänbische» Blatt bezeichnet Wilfon«
Hebe als eine akabemische« ebe. Sie lei jedoch keine Hebe, mit ber
ein Staatsmann Politik treibt unb bas ifl auch liniere Meinung.

Die „Post " sagt: Äon diesem Pienbwerk giänzenbee Pbeoien.
mit denen Wilton am Grabe be» Griinbers bet amerikanischen
Union bie mirklichen Ziele feiner Kriegspalilik zu oerlrtileieriisiichl,
uerbient allein bie Farbe« na eine» internationalen Lchmbsgenchi- -
l'ofes Beachlung. Allein bie Ifrfabrimgen, bie mit bem 'Haag«
Schiebsgeeichtebas gemocht wneben. sind lehrreich genug

Der „Aoriväeis" führt ans : Dir « eben Wilians unb Churchill'
können in keiner Weise dem Feieben bienen. Wenn beide Sinais
männer für ben griebenslchhiß bie » ebingimgen des eigenen ein
froeibcubeii Wasiensieges oaransieße», io bat bas beuiiche Bolf
gegenüber einer solchen Zumutung nur ein glatte» unannehmbar.
Alle 'Versicherungen, baß Deuischianb nach feiner Beilegung gm
nicht» Schlimme», säubern nur Gerechligkeil iviberiabren würbe,
sind binfüllig für ben. ber auch nur über einen kleinen Schimm«
aeschichttichee Kenmnisie verfügt. 'Wenn da Wilson de» kampl ans
Leben >mb lob peaklamie« . so kann niemanh bem benlschen Botte
.»minien, boß e» freimillig sich mit bem lobe einoerftanben erlliirl.

i Wba Berlin . S. lull , « ine» unserer im ltlilfelmeer ope-
rienben U-Boole. unter Führung be» Obetleulnonl» zur See
«hrenoberger. uersenkke au» stark gesicherten« eiest,»gen 4 tuerk-
oalle vumpser uon rund ,

13 606 Brukko - Registee -ronueu.
«in fünfter Dampfer uon 5060 lonnen wurde durch Torpehoschutz
schwer deschüdlgk. oermochke Uder wahrscheinlich heu nahen yasen zu
erreichen. Uhmirakstade» her RIorine.

Wblifi 'Berlin.  5 . Juli . Fn (einer ttbinburgber « ehe batte
I Liobb George ausgesprochen, baß da» Unlerseebaai sur Engianb

keine 'Bebrobnng mehr, aber »och eine Belastigiiiig sei. ■in Oer
Dalli, Ebranieie" schreibt der bekannie Maeinesachmann A« bnr

Poller bierzn: „Der wirischastiiche Beelust. die Berzetteiung von
Planen und die unterem miiiiäeischeu'üorgeben bereiiete Berlegem
beit, ba» alle» sind bödilt furchtbare « ad,teile. Die Belästigung
ist daher tiadi bem geioübuüdn'n Ausbrnck zum minbeften eine
sürchteeiiche Belästigimg unb in ber lat so schtimm, baß man sich
fragen muß, ob sich maarten laßt, baß bie Maßregeln, die dem
Urner,erbaut ai» Bedrohung ein Ende gemacht haben, ihm über¬
haupt ben Garaus zu tünchen vermögen"

Cinfcnlmngcn au» bem Ce|ethri|e.
’ Nach einer oor kurzem in ber Biebridjer lagespost erwähnten

Bestimmung ber Neichsbekleibungsstelle, werben Sonbeebezugs-
scheine für 'Hane-, lurn ober Geiellschastsschuhe ansgegeb-" »»<
ebem obne Angabe be» Schubdestanbes ober der oriiichen
zusleben. — Ai» ich mir Donnerslag aus dem Bezugsantt bi« . . . ..
derbezugoschein boleu woliir. wurde mir geragt, für Biebrich komm,
tiefe Sonderzuteilung nicht in Frage . Fcb erlaube mir nun Die
Brage, warum Biebrich wiederum benachiestigi, bierrnai schau niebi
ganz übergangen ist? Andere» Stühlen , wie Köln. Bonn. Wie»’
staben, sieben bie Sonberbezngsidieiiie zu. warum Biebricĥ iiichL

Au» hem ceserfreise.
Anfrage: Weiche Fngeiiienrschüle erteilt brieflidierr Unter*

rieht?
Res>ben,-lß«a>ee. m

Sam »tng, «.̂ Jnii . 7lll,r, 'Jleubeit ! Zum ersten Male: « diwae,
Maittag, " Fn». abenb» 7‘, Uhr: 'BoIleoorjteUungzu halben Prel¬

len. „Die lalle Koniieß".
Dienstag, «. Fuii, abenb» 71-- Uhr: „Der bumme Angusl
Mittwoch, KI. Filii, abenb» 71- Uhr: „Schmarzwaibnuibel .
Donnersing, II . Filii, abenb» 7' .- llbr : „Die geschiebene Brau
Breitag, 12. Füll, abend» 7 ' . Uhr: „Die Doilarprinzessin"
Saiiislag , >3. Fuii, abends 7!» Uhr. Neu einstubie« : „Die teulche

Sonntag, ' 14, Filii, »aihminag, 3 ' .- Uhr. Ermäßigte Preise: „Der
stumme August". Abenb» 7 ' .- Uhr: „Die keusche Susanne .
BorauosschkUtheWUkenmg für die Zeit oom Abenb de»

'Wechsel,idc Bewölkiiiig, zeiiweise nnerbebliche Nieberschiage.
\ lemperaiur wenig geändert.

ju„ v4,q soqn zo,l,„ -L u>»,s, u„oq,-s u»go(,Iioa»q>>«M

Anzeigen-Teil.

Anordnung
über Ausdrusch der Ernte 1918.

Au? Grmcd der Borschristeuin SS 5 und 22 sonne der übrigen
Btstunmungen der !?icichsgelreideordnung vom 29. Moi läl ^ und
der hierzu erlös,enen Ausiuhrungsbestiinmungen über den Aus-
dlusch der Ernte 191K ordne ich an was folgt:

St.
Nach tz 1 der Neichsgetreideordnung sind die im Hm * nnge-

bauten Früchte sämtlich für den Honnnnnalverband beschlagnahmt.
Es sallen hierunter:

Roggen.
Weizen. Spelz tDinkel. Fesen). Einer. Einkorn.
Gerste.
Hafer.
Mais lWelschkarn. türkischer Weizen. Hnkuruz).
Erbsen seinschs. Fnltererbsen aller Art. Pctuschken),
Bohnen teinschl Ackerbohtten).
Linsen.
Wicken, 1
Lupine».
Buchweizen.
Hirse. . t

Bur ben burdMmührenben iiusbriijd, Bieter Üüich!« werben
Inmtlidie im Bezirk be» Stomimmoloerbanbe« oorlm-ibenen M
schineit. Geräte und Betriebsmittel aller Art von dem Kommunal-
oerbmib in Anipruch genommen. Sinb Bagerraume iur Lagerung
ber Briichie eriarberiich. io tönnen dieselben in IIulprndi genoiomen
werden. •

8 3.
Die Besitzer von Früchten haben ohne jedes Zögern aUgetitein

nach Einbringtmg der Ernte und Einsehen ^ Maschine nnt de...
«usbensch zu beginiien. die zur Erbaitting und vttege b« 7i°« o r
erforberlirben 'Hanblmigeii voezimebmenunb bie Brudö . lornett. |ie
nicht liir genehmigte Selbfluertorgung, Nahrung:
ober zu Saalzweden freigegeben finb, soso« nach bem Auebrusch
ohne lebe besondere'Anssorbernng a» den KonimnnaiOl'ebanb bnrd|
ben bazn besiinimieii Anskänser abzuliesern.

ß 4.
Nimmt her Unteriiebinee eine» ianbwirilchasiiichi' ii « eteiebe»

aber ein sonstiger Besitzer von 'Banalen eine her ihm twth M »»■
liegende» 'Handlungen nicht rechtzeitig oor, so kann der Koinmunai.
verband die erforberlicijen Arbeiten ans lerne Kosten buich einen
jritien oornehmen lassen. Der Berpflichtetehat hie Boniahine ans
(einem Gelinkt unb 'Boten sowie in seinen Wirtfchcftsräumeit unb
mit ben Mittest, seine» Betriebes zu gestatten.

8 s.
Bei kleineren Betrieben, weichen Scheune und 'Haf zur Einsiibr

her Dreschmaschinen nicht zue Persiignng Heben, |inb_ bie Beuchkebe
liuer verpflichtet, ba» Getreide ber Maschtne an bie commelfteUein
freiem Belb ober ans geeignetem Piast in ber Gemeinde inznsahreii
imb hart ausbeeschenzu lassen. Bei Nichlbesolgung kommt t, 4
bec 'Anorbnnng zur 'Anioeiibuug imb hat die Gemeinbeoeewaltimg
liir bie 'arbeiten imb aiifubrgelegenbeil ettlforedienbe Aiwebnuiigen
m (reifen, sowie Bühren unb Aebeiisieule «Befangene) au» der Ge
meinbr hierzu zu bestimmen. Die Kosten tragen die Bruchtebesiizee
unb werben bei Anszahiuiig der « ergiiiimg für die zur Adiieseeimg
kaiiimeiibeii Varräle uerrechuei. ^

hnubbeüsche bebiirseu bee besoiibei eu Genehmigung de» Kreis-
ansschnsses. Eie sind saia« nach erfolflter Genehmigung ohne Unter
hrechung, also in einer fortgesetzten längtest , für sämtliche« « reibe-
arten unb Briichie durch,usühren unb zu oaUenben_

All. .Vianbbrüfihe miilfen spälesten» bis Ende Eeptcmbir b. 3».
bnrchgesiih« sein. ?

jeher Drusch ifl mit Angabe ber Briichie. weiche gedroschen
werben sollen, dein Kommnnalveebanbschrstttich3 läge oor Beginn
ui meiden Der Brüdilelieliner unb bei « tuldiiiienbriild) auch ber
Dieschmaschinenbesitzer unb Maschinensübrerfinb zur Meibnng u« -
pstich,« . 'Bei Umeelalsnng. banpliächiich saweii e» den ' >unbbenidi
betrifft, sind bie Brächte, weiche ohne vorherige Anzeige gedroschen
werben, mit ber Jveftftellung uon Zmoiberbanblüngen den. kom
munoloerbanb obne meitere« verfallen unb werbe» bie Bestand»
mengen ohne « ezablnng übernommen

Eie 'Beenbigung be» Ansbrnsches ist, wo ein Berlranensmaiin
während de» Ansbrnsches Nicht zugegen war . sasa« lind längsten»
binnen 24 Slnnben dem kaninmnalveebanb zu meiden unter ge
nauee Angabe de» Wabnsiße» de» Beächlebesitzee».

tj 8.
Die Aiisbruschergednilse werben se nach Umstänben fofort auf

genommen durch die van dem Kreisansschnß bestellten Perieauen»
Personen obre sonstigen Beanstragten, die mit entsprechenbem An»
weis »erleben sind. E» biiefen keine ber unter b I genannten Fruchte
uon bem Driilchplat, entfernt werben, obne baß die Ausnahme zu-
verlässig erfolat ist unb bie Ergebnisse in bie dazu bestimmte Drusch
litte eingetragen sind. Die Beächlebesitzee sind veepsiichl« , bei Best
stellungen bebiistichV lein, da» Abwiegen »oriuiiebmeii, eine
richtig gebende ziioeeiässigeWage und Gewichte zu stellen, ober
Ichnellsten» au» der Nachbarschasi zu besorgen, die Fruchte zu fassen
unb zu besorbern, auch 'Hilsskrasie zu den Aebeilen zu steilem Skommt
der Feächiebesitzer bee 'Berpsiichiuiignichi nach, so kann der Ber
iriiiieiiomann ober « eausiragie sich.' litte aus bellen Kosten herbei
holen. Der Fruchiebcsitzerbat sich von ben Gewichisansnnbme.i
genau zu überzeugen und sich deshalb mit dein atisnehm?nden Der
trauensmann ins Einvernehmen zu sehen, von dem Ergebm-,
Keniilni» zu nebmeii unb legiere» als richtig zu belchein gen. Be:
Nichibesolgnngsind spaieee Eimveiibniigeii gegen da» Ausnabme
ernebni» bei Abrechnungder Wirischaliskaelefite 1918 nicht zulässig.

§ 9.
Bei bem Ausdrusch finb bie Fruchte durch bie Besitzer fofort

mittels Winbfegr unb leiem ? zu reinigen. Ea » Saatgut , weiche»
nicht über da» Diirchschnillsoeebälini» für ben Anbau her lebten
3 Jahre hinaus angeforbert roeeben bars, ift ausznsanbern und
Oleid) zu reinigen, ebenso bie für bie Selbstversorgung erforberliihen
Fhichle: letztere genau in bee Menge und A« , wie sie zue Be
laffung bei Aniragstettung ber SBerforgung»erlangt worben finb.
Spätere Ansprüche haben keine Berechtigung. Eie Besitzer haben
lidi deswegen ihren Antrag für hie »erlangten Feuchte gm tu vre
merfen, um bie eriorbetlidien Angaben ohne Aufenthalt für heu
Vertrauensmann machen zu können.

S IO.
Die Säcke zur Feiichleabiieseeungmerheii für den Kommunal

oerbanh durch bie Kommissionäregestellt. Die übeeschüsngea Feuchte
sind sasa« . Ipäiesteu» aber 3 läge nach brm Au»briisch der etn,einen
Geieeibearten durch den Geieeihebesitzee au den van dem Kanimo
natoeroanb Ober KomniissiamirheftiminteuPlatz «Wühle, (fitenbnhu
ober Lagen aus eigene kosten abzusaheen.

'Bei Richlersiillungunb Peeschuibeu be» Gelreibebesitzee» ift ber
Kommissionär berechtigt, im Einvernehmen mit bem «onununoloei
’banb bie Früchte aus kosten de» « elitzee» ahne meilere» abfabien zu
laben unb bie ortsüblichen Fiihrkvsteu bei Zahiimg ber Feuchte in
>i,st,,ig zu bringen 'Außerbein ist her Sommunaloerbanh bercdiugl.
(ü, längere» Zurückhairen»er Säcke die ihm emftehenbeSacfteibge
bühr fiir jeben lug , um weichen bie Absicht her Fruchte oon bem
'Betriebsinbabcr verzöge« mirb, in Anrechnung zu bringen. Diese
Gebühr betragt je Sack unb Ing 20 Psg.

8 II.
Fremde Maschinen an» anbeeni 'Betitle » finb znni Ausbrnsch

be» « « reibe» nur bann zulässig, wenn ber » ommnnoloerbanb
hierin die (Bcticbmigungerteill bat, unb gellen fiir ben ffletreibebe-
sttzer sowohl, wie auch für ben Dreschmaschinenbesitzer die 'Barschrtt-
te» dieser 'Ünorbnung in allen Pimkie»

S 12.
Bezüglich de» 'Ansbrnschpreise», 'Beznbinng der ' iittskräsie, Be-

köstigiiiig bericiben„Iw, geilen die van bei» Kommimaioerbanbam
aesteliien imb an Inmittche<Bein« iibe,wrstänbe gegebenenNicht
iinien, die bonieibst ober auch bei bei keeiskornstelle, Wiesbaden,
Leistngstraßc iii, von sebermann eingeieben. werden können.

Die allgemeine Leitung be» Drusches selbst wirb van der Kr« »-
oerwnilnng. den Magistraien imb den Geiiieinbevoriianben (Wir,
ichaslsausichüiienibnrchgeiüb« lind haben sich sömiiiche Feuchlebe
iitzee imb Dreschmaschinenbesitzer sowie deren Peesanai den be
ianberen Anaebnnngen imb Besiiiiiiiiiiiigen wegen 'Beginn unb
Dnechsübrnng de» Erufdie» zu unterwerfen, roibrigenfgll» bei»
Siomimmgloerbnnbbn» 'Bedii znstebt. In, Zwangswege oarziigeben
Die giigearbneie !Beibeiiweise fiir ben Drusch unb die 'Bezirksein
iciliing ist gemiii einzubatten.

Die Erefdmmfdiinenbelilierunb bn» Persanai tziib oerpsiichiei,
nodt 'Wrifung ben Drnidi not uuirhmen unb mit ihrer Maichine bn
ui dreschen, wa c» ongoorbn« wirb. Ansprüche wegen irgenh
weicher 'Borton,nittilfe, einerlei weicher 21« , bei ber Dnrchsübrnng
be» Eruid'e» durch bie Leitung be» Streife» ober bie' iBemeiiibcocr-
wallung belteheil fiir den Dreschmaschinenbesitzee nicht.

Du» Veriaiien de» Keette» mit einer Maschine bebari ber um
berigen Wencbniiguiigde» Kammniiaioerbanbe» ans alle Fälle.

Der Stoimnumiluerbanbkan», wo Maschinenbrnsch erfolgt, oon
einer Anzeige be» jeweiligen 'Beginn» obleben, wenn ein 'Brr
irmiensiimnn bei ber Maschine bauernd anwesenb ist, der mit ber
Ausnabme bee Ergebnisse» oon bem Sloimmmnlocrbanbbcoutiragt

Für den .'Hanbbrnsch ist diese AiiSiiabiiie iiidil gestattet.
8 14.

Die Früdilebesitzer sinb oerpsttchi« , ihre fämrlidien Früchte nach
'Beginn be» Drusches veftlos uustubrefdien. Es biirfen 'Bestünde
u’tn späteren Nachdrttsch. z» irgend tveichen Zwecken nicht znrnts
geholten werden. Der Ausdrusch für Strohseile wuft gleichzeitig
mit dem Hnuptdrusch u/tter Beuussichtigunqersolgeu. Der Früchte
tnsiher muft sich selbst um seinen Drusch knnnnern und zugegen sein



ober geeignete»,falls vertreten lallen. Fanptsöchlich ist es feine
Pflicht, sich um das regelmäßige Einlegen und bas Rücken der Mu» ubemüken.damit nicht unnötigeêitoerfch.vend»ing verur-

rb. Sr ist verpflichtet, bas Sortieren an der Ausschüttäjfnung
des Druschsatzes zwecks Absonderung des Getreides und Zubereitung
des Saatgutes durch den Trieur zu veranlassen. Läßt der Früchte
befitzer entgegen der Anordnung Getreide unuusgedrofchensitzen, so
verfällt dasselbe dem Konnnunalverband ohne jetzliche Bezahlung
und wird auf seine Kosten zum Ausdrusch gebracht.

S 15.
Die Vertrauensleute dürfen von den Früchtebesitzer»,, ihr»»» An

grhör.gen oder sonstigen Personen in keinerlei Weise bewirtet wer
den, das heißt, es dürfen ihnen weder Getränke noch Speisen, kväh.
rend der Drusch in den einzelnen Betrieben vor sich geht, oder vor-
und nachher gereicht werden , selbst dann nicht, »venn Beiahlunq da¬
für erfolgt. Die Früchtebesitzer haben sich streng solchen, Vorhaben
zu enthalten, andernfalls wegen Bestechung Anklage erfolgt. Das
Gleiche gilt für die Angehörigen und sonstigen Personen.

Für ganz außerhalb der Geineinde gelegene Einzelgehöfte, »vo
die Verpflegung des Vertrauensmannes wegen des »veiten Weges
»»ach der NächstliegendenGemeinde schlvierig und seine unbedingte
Anwesenheit bei der Maschine wichtig ist. sind Ausnahmen nach
Einvernehmen mit den, Kommunalverbandzulässig.

8 16.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anordnungen »ver

den nach $ HO der Reichsaetreideordnung von, 29. Mai 1918 mit
Gefängnis bis zu einen, Jahre und mit Geldstrafe bis zu 5UOOO
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

!i 1?
Diese Verordnung tritt mit den, Tage ihrer Veröffentlichung in,

Kreisdlatt in Kraft.
Wiesbaden, den 5. Juli 1918.

J .-Rr l l . Körnst.

Namens des Kreisansschusfes.
Der Vorsitzende.

von F e i n, b u r g.
Vetr. fttankenbtol . Wir »nachen daraus anfmerllam. daß das

Weißbrot für Kranke unbedingt ziveünal in der 'Wache, und zwar
1 Laib am Dienstag und 1 Laib am Freitag abgeboit werden muß.
Die Abholung beider Brote an einen, Tag ist nicht zulässig. Alles
Brot, welches nicht rechtzeitig abqeholt wird, gilt als verfallen und
»vird unter keinen Umständen nachgeliefert.

Biebrich. 6. Juli 1918. Der Magistrat. I . B : Trapp.

Vetr. Gemüseverkaus. DieienigenGennisehändler. »velche den
letzten Verkauf von Blumenkohl und Möhren über:,o.innen batten,
werden hiermit ersucht, heute nachmittag zwischen und 5 Uhr in,
Fofe des Konsum Vereins für Biebrich und Umgegend. Fopigarun,
straße. zu erscheinen. Der Verkaufspreiswird erst bei der Auvaave
bekannt gegeben. Vielleicht kommen auch einige Tomaten zur Ver¬
teilung und würde auch hierfür der Preis bei der Ausgabe mitge
teilt werden. Die rückständigen Körbe sind unbedingt abzulieie»
und ist das Packmaterial für das doppelte Quantum der letzten Lie.
fernng mitzubringen.

Biebrich. 6. Juli 1918 Der Magistrat. I . V.: Trapp.

vekanntmachung. Die Angehörigen von Kriegsteilnehmern,
weiche nach den, 50. März 1917 Kriegsunterstünuagbezogen haben,
werden anigesordert. an folgenden Togen in, städt. Verwaltungs¬
gebäude. Rethausstraße 59. Annmer 1 und 3, Jahresqnitmng zu
leisten und zwar : diejenigen mit dem AnfangsbuchstabenA bis M
um Mittwoch, den 17 Juli 1918, nachmittags von 24 bis 54 Uhr
und nur den Anfangsbuchstaben L bis $  an , Donnerstag, den 18.
Juli 1918, zur selben Stunde . Für den Waldstraßen.Bezirk er
iolgt die Quittungsleistung om 16. Juli 1918. gelegentlich der Aus
zahlt,ng von Kriegs»,»,tcrftützung. in, Polizeirevier 2. Die Ans
weiskane ist vorzulegen. Die Quittungsleistungkann nur durch
d,e Empfangsberechtigten selbst erfolgen. Die Unterstützungs¬
empfänger. welche die Jahresgllittluig in der festgesetzten Zeit nicht
leisten, haben eine vorläufige Zawttngseinstellungder Kriegsunter,
ftützung zu erwarten.
__ Biebrich, 6. Juli 1918. Der Magistrat. I . B.: T r o p p.

vaulntetestenten werden auf die Sonder-Bauoerordnung über
Kleinhüuser. veröffentlicht »m Regierungs-Amtsblatt vom 15. 6.
1918 Nr . 24 unter Nr . 507. hingewiesen.

Biebrich. 5. Juli 1918 ._ Die Pvlizeive: waln .ng.
Bekanntmachung.

Gesetz bete, die vezeichnung de» Raumgehalte» der Schankgefäße,
vom 20. lull 1681- 24. lull 1909.

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden. Deutscher Kaiser. König von
Preußen uiw. verordnen in, Namen des Reichs, »lach erfolgter Zu¬
stimmung des Bundesrats und des Reichstages, was folgt:

tj 1. Schankgeiäße »Gläser. Krüge. Flaschen usw.s, welche zur
Verabreichung von 'Wein. Obstwein. Most oder Bier in Gast- und
schcmtwirtschaftendienen , müssen mit einem bei der Aufstellung
des Geiäßes aus einer bvlizo.nalen Ebene de-, Sollinhalt begr ' a
'.enden Strich «Füllftnch » und in der Rüde des Striches mit der
Bezeichnungdes Sollinhaltes ,'ach Liren,wß versehen sein. Der
Bezeichnung des Sollinkaltes bedarf es nicht, wenn derselbe crt,
Liter ober ein halbes Liter beträgt.

Der Strich lind die Bezeichnungmüssen durch Schnitt. Schliff,
Brard oder Aetzung äußerlich und in leicht erkennbarer Weise an¬
gebracht sei,,.

Zuqelasfen sind nur Schankgefäße, deren Sollinhalt einem
Lirer ob' r einer M >ßaröße entspricht, welche von, Liter aufwärts
durch Stufen von 4- Liter , vom Liter abwärts durch Stufen von
,'lehme'tcn und vo», halben Liter abwärts dl,rch Srusen von Bwaa
zlgtrilen des Liters gebildet wird

tz2. Der Abstand des Füllftriches von dem oberen Rande der
Sch-nkgeOiß' muß

u) bei Gesäßen »yir verengtem oalse ans dem letzteren ange¬
bracht zwischen zwei und sechs Zentimetern,

i > de, Schankgefäßen für Bier zwischen zwei und vier Henti-
i„ i tern.

. ) bei anderen Gesäßei, zwischenl und 3 Zentimetern be¬
tragen.

Der Ma^tnu' lbeirog dieses Abstandes kann durch die znftäichige
höhere Venvalrungsbehörd .' hinsichtlichsolcher Schankgefäße. in
welchen eine ihrer Natur nach stark schäumende Flüssigkeit ocrab
reicht wird, über die vorstehend bezeichneten Grenzen hinaus feft-
gestellt werde.,

Die höhere Verwalt,masbebörde ist ferner befugt, de., in Ab¬
satz l zu I- bezeichneten Mindestbetroq des Abstandes für Gesäße
vou einem halben Liter Inhalt und darüber bis auf 5 Zentimeter
zu erhöhen

Ü 5. Der durch den Füllstrich begrenzte Raumgehalt eines
Schankgefäßesdar,

ul bei Gefaben n,n verengtem .Falle höchsten» l 50:
>0 bei anderen Gesäßen höchstensl 30 geringer fein als der

Sollinhalt.
!r4 Gaß und Schankwirte haben gehörig gestempelteFlüssig

keitsmahe von einem zur Prüfung ihrer Schankgefäße geeigneten
Gesamt od' r Einzelinkolt bereit zu halten.

k 5. Gast- und Schankwirte, welche den vorstehenden Vor¬
schriften zn»niderk""de!n. N"'rde>, mit tzleldslrase b,-> zu einhundert
Mark oder mit Fast bis zu 4 Wochen bestraft. Gleichzeitigist auf
Einziehung Nr verschr .tswidr g b.'in"heuen Schankgefäße zu er
kennen, mich kan,, d'.e Vernichtung derselben al>»gesprochen werden.

f! 6. Die vorstehenden Bestimmungens..«de, ans festverschlossene
»versiegelte, verkaps-lte, festvertvrtte niw > Flaschen und Krüge, so¬
wie nus Schal,kgesäße von l 20 Liter imb weniger nicht An¬
wendung.

$ 7. Dieses Gesetz tritt am l August 1909 in Kraft.
Urkundlich tifttt.

Vorstehende Vorschriften werden hiermit ocröffenil;d)t.
Biebrich, den 5 Ju li 1918._ Die Polizeiverwaltung.

vekanntmachunq.
Die Ferien des Kreisonsschussesbeginnen an, 21. Juli ds. Js.

und endigen «in 1 Len ' einber ds. Js.
Gemäß ß 5 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges

und des Verfahrens bei den Kreisanc-fchülien von, 28 Feftrnnr fKH4
und 9 Juni 1888  bringe ich dies zur allgemeinenKenntnis

Wiesbaden, den 2i Juni 1918.
Der Vorsitzende des Kreisansslhusses.

I . Rr. >l 902 1 von F e i », b ii i g

Durch Verfügungen der Reichsstelle für. Gemüse und Obst
Rr . 2988 von, 11. 5. und 2992 3001 vo,., 13. 5. 18 sind im Kreise
folgende Sanimelstellen für Gemüse und Obst errichtet »vorbei,:

In Naurod : Leiter Karl Nickel.
In Flörsheim : Leiter Josef Altmaier.
In Bierstadt: Leiter Frau Ehristiane Doderer.
In Bierstadt: Leiter Karl Schild Hl.
In Wallau: Leiter Alfred Löwenftein.
In Frauenstein : Leiter Wilhelm Nicolai.
In Rambach: Leiter K. W. Zerbe.
In Dotzheim: Leiter Franz Nungesfer.
In Erbenhein,: Leiter Heinrich Summier.
In Breckenheim: Leiter Heinrich Schneider.
In Diedenbergen: Leiter Wilhelm Rohr.
In Weilbach: Leiter Karl Stein.
In Delkenheim: Leiter Feinrich Kugter.
Mit dem 'Aufkäufe betraut bleiben nach wie vor die landwirt¬

schaftliche Zentrcü-Darlehnskassein Frankfurt a. M.. S . I . Meyer,
in Wiesbaden. Kirchgaffe 50.

Reichskommissionäsist Christian Schmidt in Kloppenheiin.
Wiesbaden, den 25. Juni 1918.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
J .-Rr . l I G. 739. von F e i m b n r g.

iüi öhhmmK
(Frühere Llerbekaffe «ege. LK8Y)

«»»gezahlte Sterbetente bi» Ende 1917: LiZL OOO Me
CtnlrltUgtlb wird während der Dauer de» fetzigen Kriege»

nicht erhoben .HI« e»e»«»>»̂ eeeW« I Nk , Di« Sterberrnte
beträgt für 1918 nach dem 1. Jahre 50 Mark, nach d-m
2. Jahre 100 Mark, nach dem 3. Jahre 2u0 Marli. nach d m
4 Jahre 300 Mark, nach dem 5 Jahr , 400 Mark im 10 Jakr«
480 Mb. und im 15. Jahre 5t»0 Mb. Mitoliedern. welche hieran»
der Kasse deiqetreN'n sind u« »̂tpätvr ihren Votmsitz ändern kann,
solange dieselben ihre», Verpflichtungen Nachkommen, ihr Nech, nicht
gekürzt werden.

Anmeldungennimmt stet» entgegen: V W «lamr . Kaihaa».
Maß» 49, I »ß». Raum Mainzer S,roß, 22 und der Kaflend.,».
46. K4kl <*r . RathaueNrub« 72

Ludwig Krieger
/Inny Krieger

geb. Härtmann

Kriegsgeiraule
b. Juli 19IS.

J

(Kiettro Broorapß.
Ad heule bis Montag:

Da» groftc Meisterwerk unserer Sonderklasse191S

Oie Kaffenrevision.
Ein Deleklivschsagcr von gan , bcionderer Wtalst und Tpannung

in 4 Akten. In der Aauplrolle: Quirl de Bogt.
Zerner:

Die goldne tzuarndzrii oder:
Trotztöpfchen« ersterL»«besbki«f.

loste » Uuftfpicl in 3 Akten.
sto Slullie, die reisende junge Künstlerin, ol» übermütig« 'Sntkstsch.

Alles lochl.

Union -Theater.
heule di» Montag:

Zünster Film dar Wando Treumann-Serie 1918.

Wanda ’s Trick.
Reizendes Filmlustspiel in 4 großen Akten. In der Fouptrolle die

beliebte und bekannte Filmlünstlerin Vanda Srnnumn
als Zigarettenardeilerin Vanda Schmitt.

da » reichhaltige Beiprogramm.

Köln-Düsseldorfer-Aheindampfschlffahtt.
Fahrplan zwischen Aluinzu. Lingra.

Main., . . . i
Biebrich . . .
lii . derwalluf . .
tkilville . . .
Oebnch'Winbel.
ftreiweinbein, .
Genendein, . .
Nnoesheln» . .
Lingcn . . . .

Vm.
bchnellf.

Du,.
ob 8.10 10.10 12; '0

F,V> 10.-5 122
h .50 12 M
000 10.55 12.50

1.4'
1.20
1.3

9.20
0. '0
1).*5

10,00 11.40
. ab lo .!0 11.50

n. 6.
91m. Nm. Nm 61bd».

M 5 .30 H.00
,iO 5.55 ft,20

12 «0 2 15 4.10 f *VS
423 4.70 ft,45

5 4,41) 7.00
l. <5 4 50 7.0>
VriU 4 )5 7.20

0 5 70 7;i5445 . .
2.v0 4.20 .4-9) 7.45

Schnellf.

Dinaen . . .
Rn"esbeini
ftKiir'tdeim
Frei wo.,»heim
OFliich'TVinbc
vllo'lle . .
6»,eder,vullus
Bii brich .
Alain.,

B .n. Mm. Nrn. 2Idd».
.ab 7.01 12.25 ft.15 7/0

1.'..iS 0 ...50 r .ci
.f 7,50 12.5.-, N.Al

7.--1 l .l '' - ''5 y,4o>..V l ' . .'1,50
7.20 p .*0

05 *:•*» 9.355 U 8 05 10.1*0
.aN 9 rV 2.45 8, 5 io ,; o

1.. und U. Sorte
Aottannen-Stanaen,

V<irst>e..«arlr »» i»strn. Ikattc»
und S <dwin,,e » kür.«elnnder,Toinn.rn»!nl,ie, Vokineo
iionoe», iow .e ur iroNenr.'
<>stndell.ol tn .ed k .»nnt„u>,
Bnsti- n und » >i,rn rrd . i>
dal , .iil' in gemaihii .leninerwei!»
«mpiiehil -

.hoi,, und Hohienhondiung
Jakob Kirchner,
(fomlgr. ilfifi. stlo.bnuestr. :>>.

Schuhnpalalm
u.Schnellbefohlerei
Rathausst'aß« 2.

Gute n iitzneile Nodionnna .*

Brennholz,
tatten nsd Scbwart#«
•a verkanien. 720

itimmermelster Rav».
Daedweg.

Tapeten
ri-icl.e Audwalil, vor/.flfrliche Qualitäleo.

Billlnite Pro.««. 713
Tapezier - Kleister.

Ernst Leicht « UiithaiWHtrilWP ? 0.
Bon Montag ob

Ferkel und
Läuferschweine

zu vertaufcn.

Hardert, Erhenbelm, on« i«.

PlM WkWWir
AäUung Winter 17.18, pro Raummeter za taufen
gesucht 20 ig

Ed. Lejeune,
_ holjhuudluug.  Jranfjuri a. m.

Aeiierer, juoeriäiiiaee

Fuhmann
zu einen, Pferd gesucht. *

Mb . in dir Geschäftsstelle.

t*intart ) möblicites 4iimntrr
zu vermieten. 731

_Armemubilraße 8.
Großes, schön möblierte» »

Zimmer
an Kerr», oder Dime zu vernrielen
Ratvausttraße 74. 1. Slock links.

_Wtldeim sanbrge._
In Villa finb*2möbi.Zimmer

abzugebea. Näheres in der Ge-
schastsstelle._ (739

Zwei Wohnungen
zu vermiet en. Feldstr. 9. 740

4.Zimmer"Wohnung
n>. ê chem.iooedd' ,u o^ miole».
7,7_ AUdauaste. 73

6-Zimmewoh«g
mit BoS. S |' ti|ff ., Balkon, Kos
und cU’flr. Licht in jtaijcrftr. zu
uc. nuctrii. 704

Vitil). Xoflolcr glr . 7, p.
Laden iu aerniirk. 5iat!)QU«(tr.
40 'lindere» bei kZantdueqre,
wieabuden. liongg. 1. 200g

Schöner Laden
in der ftnilcvftr. zu vermieten.

Näh , » asteier Str . 7, p. (705
Beamter

sucht möbl. Zimmer
nune Kon . c. mögl. mit separat.
Eingang. *

Bna -bole mit Preis unter 1071
an die Geschäfts,e»te ds. Bl.

3-Äimmerwohnung
mit nsten, .Ztibehär. lufim mög.
sich ntt. OiarU'tt und eituus
Stallung , tu mieten gesucht.

Angebote unter lbüb an die
GeichoiiosteUc de. Bi.

Frdl. 3.Zimm.-Wolw.
bis i . Oktober lost, auch srüher
8.' sucht.

Angebot» „„>. 007 an die Be.
Ichösiostell« ds. Bi.

2 Zimmer zum Linier-
stellend.Möbel geelgn.
zu vera,ieten. *

Näh»res in der Gelchäitsllt'lle.

Mu«d-
harmomkas

I« Stoßer Auswahl
091 empfiehlt

tVilh. Heuser.
Ratiersteahe 30.

— — Kein Laden -

Elektrische
Klingel-Anlagen

fciu. alle Repataturcn an Gav-
unb wafscranlagen werden
icichgemäß ausgeführt. aftr
Wasserhahnen, welche überdreht
sind, wie ne» hergestellt, sowie
Töpfe gelötet. *

Grcrg Schöfer.
Ji ' stcUlotionsgzscl,.. Sackgasse 7.
Bcstelluagen werden dort ange-
_ nnmmc!»._

Mainzer Aktienbier
in Flaschen empfiehlt 758

ft. 3uli, Mnifc'ijtr . l.
Ecke Jaln .str Fernruf 185.

10 junge Sasen nnd
eine Mandoline

zu verkaufen.
_Qtoufloffe 20. 1

Alteu. junge Hasen
zti verkanf.'n

_ _ Reugosse 14.
ft Wachen alte 'Ferkel

v.» verkaufen 3«« erfragen in
der Geschäftsstelle.

Fuhrmann
aciucht 743

Brexel,
_ firanltlurlcr feit. 47.
Tüchtige(Schlosser

und Dreher
finden dauernde iodn. Arbeit bei
Za.Sr.S.Zehrlaot«.Lo.,

Vitrt .aa -idadeil.
HUAi Ht tt « i. I. ( i m,

An der Nanioe Ur I . 2i5a

Einige Frauen
jjir Vlar .onarb . . . ao!u>4» . so¬
wie eia Mädchen , da» dachen
dünn. *

Gärtnerei Jtobet,
_Di ebrich-Vit_

ststie stellenArbeikennnen
ein. 737

De. Karl hostmann n. Ca,
Badnstoisieid.

Sander . » ». deutlich««
Monatmädchen od.
unabhängige Frau
von niaraen .' d. mi. taa » ari.
743 Nniierstrastr :«» i.

Fleißige Stau
oder Mädchen für die Morgen¬
stunden gesucht. "

Iruu reicht, Rathansstr . 70.
Ordentliches, zuoerlästigesMädchen

Jltllt 15. August gesucht.
ilrau De . «.c.tnm

720_ Schul st». 21.
llnabv. Stundenfrau
oder Monatmädchen

gesucht. *
_ 7ja1hnu6Hro8ĉ6. 1.Miilges

Mädchen
für .szausarbeit gesucht.

Säugäingsheim,
Wilhelm Kolle-Straße 2.

Braves , sauberes *
Mona, Mädchen

gesucht. Kirchstraße 4. 2. -
Sauberes , ordenttiches

Monatmädchen od.
unabhänaige Frau

von morgens bis mittaas ges.
734._ Ka,lcrstr. 54. 2

ifur einen Jungen von 8 Iah»
reu wird für 2 Monate ein

Lrhrrr
für Llemenlanmteirlchk gesucht.
Meldungen erbeten unter 741
n» d.e cheichästsslelleb». BI.

Wibrotlrtlt

TÄtuhmacher-
Nähniaschttie

zu Nausen gesucht. *
91äk. Natnouslt. 7, Schuhmacherei

Dackel entlausen
schwor». Weibchen. Wieder-
br.ngen crkiält Belohnung.
<12 <tzanc nstr. 5. part.
Lederne»SandWchen

gestern abend 0—7 Uhr onk
einer Bank am Rhein liegen
«i blieben. Geldinhalt als Fin-
derlohn.

Ab'.na-ben Ralhansflr . 74.
Bäckerei
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